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Ein Atlenlal aus Mussolini.
Eine alleFrau seuerl auf de« Duee
Mussolini leicht verlegt . — Die Altentäterin verhaftet

-«r . Rom, ?. April . (Drahtmeldung unsere « Be «
r i ch t e r st a t t e r s .j Mussolini erössnete heute den Internationalen
Chirurgenlongreß mi» einer Ansprache . Gegen elf Uhr verließ er das
Palais am Kapital und durchschritt den Kapitolplatz . Di » hier ver,
sammelte Volksmenge bereitete ihm eine groß« Kundgebung . Als
Mussolini in sein Auto steigen wollt«, nähert « sich ihm ein« alte
Frau , die auf ihn aus unmittelbarer Nähe «inen R « volv « r »
schuh abfeuerte . Mussolini erlitt ein« leichte Verletzung des
Nasenbeins . Er bewahrte aber sein « Ruhe und sein kaltes Blut und
gab sofort Anordnung für die Ausrechterhaltung der Ruhe . Die
saszistisch« Menge wollte die Frau lynchen . Sir wurde aber verhaftet
und in» Staatsgefängnis eingeliefert .

Die Menge stürzte sich sofort auf di« Frau und schlug st« nieder
und nur mit größter Anstrengung konnte es die Polizei verhindern ,
daß sie totgeschlagen wurde. In der Hand hielt fie ein Flöschchen
Eist , das sie nach dem Attentat ansch«,nend sofort einnehmen wollte,
woran fie jedoch durch die Schläge der Umstehenden verhindert wurde.
Die Verhastete konnte erst nach längeren ärztlichen Bemühungen
wieder zum Bewußtsein gebracht werden, da fie unter der Mighand «
lung der Meng« sofort ohnmächtig geworden war . Sie hat bisher nur
Angaben über ihr « Personalien gemacht , alle anderen Aussagen jedoch
verweigert . Di« Polizei «ntfaltet eine fieberhafte Tätigkeit , um die
Mitverschwörer zu entdecken. •

Herr Mussolini hat ein merkwürdiges Geschick in der Veranstal¬
tung von Attentaten . Als seinerzeit die Ermordung Matteottis nicht
allein in Italien starken Staub aufwirbelte , wurde rechtzeitig ein
ehemaliger General und eine andere Anzahl Persönlichkeien verhaftet ,
weil sie angeblich ein Attentat auf Mussolini vorbereitet hatten .
Jetzt , wo er wieder in einer etwas kritischen Lage ist und die Abdan-
kung Farinaccis doch offenbar auch das Eefüge des Faszismus stark
erschüttert hat , wo außerdem der Abgeordnete und frühere Minister
Amendola gestorben ist infolge der Verletzungen, die er im vergan-
genen Jahre bei einem sadistischen Uebersall erlitten hat , taucht eine
seltsame alte Frau auf , schießt Herrn Mussolini einen Pistolenschuß an
der Nase vorbei und alles , was an Kritik gegen den Duce sich viel-
leicht bemerkbar machen könnte, wird erstickt in der allgemeinen Ent -
lüstnng , die jedes Attentat auslösen muß. Die Folge wird ein eifri -
gcs Rühren der Reklametrommel für Mussolini sein , dessen Popula -
rität damit erneut gerettet ist.

Die Täterin eine Jrländerin?
Ueber den Anschlag auf Mussolini drahtet unser Wiener ^ - Be¬

richterstatter noch folgende Einzelheiten : Als heute früh um elf
Uhr Mussolini den Chirurgischen Kongreß verlassen hatte , hatte sich
aus dem Platze des Kapitals , wo der Kongreß stattfand , eine riesige
Menschenmenge versammelt, darunter auch eine Anzahl Studenten ,
die Mussolini mit der sadistischen Hymne begrüßten , worauf er mit
dem Faszistengruß dankte. Aus der Menge näherte sich Mussolini
vine etwa sünszig Jahre alte Frau von fremdländischem Aussehen,
die die Hand zum Faszistengruß erhob. Die zweite Hand hatte sie
unter ihrem Schal verborgen . Erst als sie direkt vor Mussolini stand,
zog sie den Revolver heraus und

feuerte aus unmittelbarer Näh « auf Mussolini «inen Schuh ab.
Mussolini fuhr sich über das Gesicht und wich einen Schritt zurück.
Das Blut floß ihm über die Hand , über das Hemd und über die
Kleider . Der Name der Frau ist V i o l e t G i b s o n. Sie gibt an,
eine Jrländerin zu sein . Man bezweifelt aber die Richtigkeit
ihrer Angaben .

Bei ver Zeitung „Jl Mondo" fanden Demonstrationen
statt , und es wurde auch versucht , Feuer zu legen. Auch bei der
„ Voce Republicana " fanden Demonstrationen statt . Verwüstungen
wurden jedoch durch die Polizei verhindert .

Die italienische Polizei hat zunächst angenommen, daß die Atten -
interin eine Rumänin sei oder eine Russin. Deshalb fanden auch vor
der russischen Vertretung Demonstrationen statt .

Ovalionen für Mussolini.
-vr . Rom, 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sofort nach dem Atenlat hielt sich Mussolini ein Taschentuch vor.
De » Mussolini begleitende Chirurg , Professor Bastionelli , wollte
Mussolini ärztliche Hilfeleisten , doch dieser wies sie zurück. Er streckte
die Hand aus und sagte : „Es ist nichts. Nur Ruhe .

" Hierauf wurde
Mussolini in einen der zu ebener Erde gelegenen Säle geführt , wo
Professor Bastionelli Mussolini genau untersuchte und erklärte , es sei
kein Anlaß zu Besorgnissi .il . Es sei so gut wie nichts. Bei dieser
Bekanntgabe brach die Menge in stürmischen Jubel aus . Bei
ieinem Wiedererscheinen wurde Mussolini stürmisch von der Men -
Ichenmenge begrüßt . Er ging zu Fuß nach seinem Auto . Die Oppo-
snionsblätter wurden von der erregten Menge aus den Zeitungs -
itanden gerissen und verbrannt . Die Ausgabe der offiziellen Nach-
ncht erfolgte erst nach 2 Uhr.

Ueber die Nationalist der Attentäterin werden die
Widersprechendsten Angaben gemacht . Sie wird als Irin , Polin , Nu-
»länin oder Russin bezeichnet . Die betreffenden Gesandtschaften
werden von Karabinieris bewacht , um die demonstrierenden Menschen
zurückzuhalten.

Von eingeweihter Leite wird berichtet, daß das Fehlgehen der
kutgezielten Kugel nur dem Umstände zu verdanken ist , daß Musso¬
lini sich im kritischen Augenblick nach einem seiner Begleiter um-
Wandte , um sich jn verabschieden. Von einem T a t z e u g e n wird

bekanntgegeben, daß die Attcntäterin vor dem Erscheinen Mussolinis
mit einem weißbärtigen Mann redete. Der Zeuge will auch gehört
haben, daß von einer Zeitung die Rede war .

Mussolini wollte heute noch der Eröffnung der Fluglinie Palermo »
Genua in Ostia beiwohnen. Er ließ sich aber vertreten . Die für
morgen geplante Reise wird durch das Attentat keinen Ausschub
erleiden , soweit bis jetzt bekannt ist. Als Mussolini seine Wohnung
betrat , ließ er den ihm besorgt Entgegeneilenden sagen , er lebe noch,
es sei nichts geschehen. Gehen wir wieder an die Arbeit . Die Nach-
richt von dem Attentat verbreitete sich mit Blitzesschnelle durch die
Hauptstadt . Zum Zeichen der Freude über das Mißlingen wurden
überalldieFahnsnaufgesteckt . Sofort nach dem Bekannt-
werden des Attentats stattete Fürst Aosta dem Ministerpräsidenten
einen Besuch ab und erkundigte sich nach seinem Befinden . Der
Vatikan gab den Auftrag , unverzüglich dem Kardinalstaatssekretär
Bericht zu erstatten .

Faszislische Ausschreilungen.
-er . Rom, 7. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht von dem Attentat aus Mussolini wurd« sofort dem
Vatikan bekannt. Der Kardinalsekretär Easparri ließ Einzelheiten
über das Attentat einholen. Der Papst sprach seine tiefste Em -
pörung über den Mordversuch aus und gab seiner Freude darüber
Ausdruck , daß das Attentat auch dieses Mal mißglückt sei /

Die römischen Faszisten konzentrierten sich massenhaft im Stadt -
Zentrum und zogen in großen Mengen durch die Straße. Viele Häu-
ser legten Flaggenschmuck an . Zu schweren Ausschre >itun -
gen kam es in der Via Mercedes , wo sich die Redaktion des „Jl
Mondo" befindet . Den Faszisten gelang es , in das Haus einzudrin-
gen . Sie zerstörten die sämtlichen Einrichtungsgegenstände und
Druckereimaschinen und steckten schließlich das Gebäude in Brand .
Nach längeren Bemühungen gelang es der Polizei , die Faszisten zu
vertreiben , und die Feuerwehr konnte dann mit den Räumungs -
arbeiten beginnen . Auch vor der „Voce Republicana " kam es zu
ähnlichen Kundgebungen . Schließlich richteten die Faszisten ihr
Augenmerk auf die russische Botschaft. Mehrere Fensterscheiben wur-
den zertrümmert . Starke Polizeiaufgebote konnten jedoch verhin -
dern , daß es zu ähnlichen schweren Ausschreitungen kam . Das Bot-
schaftspersonal stand kampfbereit, um den Ansturm der FaWten ab-
zuschlagen .

Es wird die Vermutung verbreitet , daß die Attentäter ! «
eine Geistesgestörte sei . Sie ist eine klein« grauhaarige Frau .
Sie wurde nach dev Anschlage halb bewußtlos in das Kapital ge»
tragen und war so verstört, daß sie kein Wort herausbringen konnte.
Als sie wieder zu sich kam , gab sie ihren Namen an . Anfangs glaubte
man nicht an die Nichtigkeit ihrer Angaben , doch stellte sich heraus ,
daß sie tatsächlich mit der Jrländerin Violet Gibson identisch sei.

v.D . London, 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Violet Eibson , die heute das Attentat auf Mussolini verübte , gehört
zu einer der ältesten und vornehmsten Familien des katholischen
Adels von Irland . Sie ist eine Tochter des bekannten Lord Asburne ,
der in den letzten Jahren des vorigen Jahrhunderts eine gewisse poli -
tische Rolle nicht nur in Großbritannien , sondern auch auf dem Kon-
tinent spielte. Er war zweimal Lordkanzler in der Regierung de»
Lord Salisbury . Jn dem Streit mit Irland spielt« er eine große
Rolle . Er war ein Freund des spanischen Thronprätendenten Don
Carlos , dessen Interessen er hier vertrat und mit amerikanischen und
irischen Geldmitteln teilweise finanzierte .

Das Echo in England.
TU . London, 7. April . Das Attentat auf Mussolini hat in En»-

land größtes Aufsehen hervorgerufen. Alle Blätter erinnern an die
bisherigen Attentate und geben eine Uebersicht über die politische
Laufbahn Mussolinis , in der die Worte Diktator , Tyrannei , Despo«
tismus und Autokratie sehr oft wiederkehren. Jn keinem Blatt fin-
det sich ein Wort der Anerkennung, und selbst die menschliche Teil -
nähme kommt nirgends fühlbar zum Ausdruck . Ob Mussolini ein
Beileidstelegramm der englischen Regierung erhalten wird , steht noch
nicht fest. Die Tatsache , daß die Attentäterin britischer Untertan ist
und den besten Kreisen der englischen Gesellschaft entstammt , er-
schwert die amtliche Stellungnahme .

Der Eindruck in Amerika.
TU . Newyork, 7 . April . (Kabeldicnst.) Die Newyorker Blät¬

ter berichten über das Attentat auf Mussolini in großer Aufmachung.
Sic verurteilen zwar das Attentat an sich , heben jedoch hervor , dost
Mussolini Diktator sei und daher mit Attentaten rechnen müsse. Die
meisten Blätter üben bei dieser Gelegenheit wieder eine scharfe
Kritik an Mussolini und weisen darauf hin , daß seine Macht-
Politik Europa in neue Kriege stürzen könnte . Verschiedentlich wird
an das Attentat die Hoffnung geknüpft, daß es Mussolini als eine
ernste Mahnung ansehen möge .

Kindenburg und die neue Wehrmacht
Die Gkickwünsche von Reichswehr

und Aeichsmarine .
* Berlin , 7 . April . (Funkspruch .) Bei der Feier im Palais des

Reichspräsidenten hielt
Reichswehrminister Dr . Gehler

folgende Ansprache :
,Lerr Reichspräsident! Heute jährt es sich zum sechzigsten Male ,

daß Sie . Herr Reichspräsident, in die preußische Armee eingetreten
sind. An diesem Gedenktage nimmt die junge Wehrmacht des Rei-
ches herzlichen Anteil , und es ist mir eine hohe Ehre , in dem Sail ,
in dem Sie die Fahnen der Regimenter grüßen , in denen Sie ge-
standen haben , ihre ehrerbietigsten und aufrichtigsten Glückwünsche
überbringen zu dürfen , nicht nur , weil Sie kraft Ihres hohen Amtes
an der Spitze der deutschen Republik unser Oberbefehlshaber sind ,
sondern vor allem, weil wir in Ihrem Leben eine der ruhmreichsten
Epochen der Geschichte erfüllt , die Verkörperung der höchsten militä -
rischen Tugenden sehen , der Tugenden , auf denen die bewunderns -
werten Leistungen der alten Armee beruhten und die zu pflegen die
oberste Pflicht der Reichswehr, der Erbin dieser hohen Tradition ,
sein muß, wenn sie die Erwartungen des Vaterlandes erfüllen soll .
Diese Tugenden haben aber immer und überall geheißen und werden
immer und überall heißen, solange es gerade und ehrliebende Sol -
daten gibt : Pflichttreue , Tapferkeit , Vaterlands -
liebe !

Die denkwürdigen Tage Ihres Lebens, die für immer der Welt -
geschichte angehören , haben sich mit diesen Tugenden zu einem golde -
nen Kranz gewoben und haben Ihnen nicht nur die Liebe und
Verehr nngvonVolkundHeer , sondern auch die A cht u n g
der Welt verschafft . Sollen wir Ihnen mehr danken für die
stolzen Siege , die Ehrentage der deutschen Waffen , oder fllr den
Heldenmut in den Tagen des Unglücks und der Niederlage , wo so
viele sich an Ihrem Beispiel der Pslichterfüllung bis zum Letzten
aufrichteten. Wir haben heute ein Recht , unsere Blicke mit Stolz
und Dankbarkeit auf den Feldmarschall des alten und den
Oberbefehlshaber des neuen Heeres zu richten und wir schicken die
heiße Bitte zum Himmel, das Gott Sie , Herr Reichspräsident, als
großes Vorbild dem Heer und als treuer Führer dem Vaterlande
noch recht lange erhalten möge .

"

Reichsprösiddnt o. Äindenburg
erwiderte hierauf mit folgender Ansprache :

„Mein Herr Reichswehrminister ! Haben Sie herzlichen Dank
für die Glückwünsche , die Sie mir zum heutigen Mjährigen Gedenk -
tage meines Diensteintrittes namens der Wehrmacht des Reiches dar -
gebracht haben . Ich vernahm mit besonderer Befriedigung die Zu-
sicherung , daß die Reichswehr sich als Erbin der hohen Tradition
der alten Armee fühlt und es als ihre Ehre und Pflicht empsindet,
die Tugenden , die unser altes Heer beseelten, zu pflegen. Sie wer-
den es mir als altem Soldaten nicht verdenken, daß ich heute, um-
geben von diesen ehrwürdigen , ruhmbedeckten Feldzeichen , unter denen
ich den größten Teil meines Lebens verbracht habe, in wehmütiger ,
schmerzlicher Erinnerung an die stolze alte Armee zurückdenke. Sie
war ein Volksheer, das nicht nur seinen Zweck, sein Vaterland zu
schützen , erfüllt hat , sondern auch darüber hinaus eine Erziehungs -

stätte fllr unser ganzes Volk war , eine hohe Schule der Pflicht «
erfllllung und der Vaterlandsliebe . Was wir an ihr verloren haben,
können wir in seiner vollen Bedeutung erst jetzt empfinden, wo sie
nicht mehr ist. Die neue Wehrmacht des Reiches, deren Vertreter
ich hier vor mir sehe, mußte auf anderer Grundlage errichtet werden.
Rur gering ist ihre Stärke und an die Stelle der Ehrenpflicht all-
gemeinen Waffendienstes ist die freie Dienstverpflichtung getreten .
Aber dadurch , daß dieie neue Wehrmacht an die große Tradition
unserer militärischen Vergangenheit anknüpft und dadurch, daß sie
die hohen Tugenden selbstloser Pflichttreue , Hingabe , Vaterlands »
liebe, Opserfreudigkeit und Tapferkeit übernimint und erhält , ist auch
sie ein Hort nationaler Kraft und eine Gewähr für die Erhaltung
der soldatischen Eigenschaften in unserem Volke geworden. Von
diesen Geiste erfüllt , werden , so bin ich überzeugt , auch die gegen-
wärtige Reichswehr und Reichsmarine getreu ihrem Fahneneid eben -
so ihre Pflicht tun . Sie werden unbeirrt vom Lärm der Gegenwart
sich von keinem anderen Gedanken leiten lassen , als von dem der
Hingabe , der Vaterlandsliebe und von der Ueberzeugung, in stiller,
selbstloser Arbeit der Zukunft des deutschen Volkes am besten zu
dienen.

So grüße ich . d ?r alte Soldat , an diesem Tage der Erinnerung
an die ruhmreiche Zeit des alten Heeres die neue bestehende Wehr»
macht des Reiches mit gläubiger Zuversicht , daß sie stets der Taten
der Väter würdig sein werde. Gemeinsam als Kameraden wollen
wir uns zu Deutschland bekennen, indem wir rufen : Unser geliebtes
teures Vaterland Hurra !"

Glückwunsch der deutschen Industrie.
* Berlin , 7 . April . (Funkspruch .) Der Reich sverbanv

der Deutschen Industrie hat an Hindenburg folgendes
Glückwunschtelegramm gerichtet:

Am heutigen Tage , an dem es Ew . Exe . vergönnt ist, die seltene
Feier des övjährigen Militärjubiläums zu begehen , bringt der
Reichsverband der Deutschen Industrie hiermit seine ehrerbietigen
und herzlichen Glückwünsche dar . Er gedenkt in Dankbarkeit der
unvergänglichen Verdienste, die Ew . Exc . sich in schwersten Kriegs -
zeiten um die Verteidigung des Vaterlandes erworben haben . Ins -
besondere wird die deutsche Industrie niemals vergessen , daß

"
nur

infolge der engen Zusammenarbeit mit der Obersten Heeresleitung
die Durchführung des wirtschaftlichen Rüstungsprogrammes , das stets
mit dem Namen Ew . Exc . verknüpft sein wird , möglich war . Das
leuchtende Vorbild von rastloser und äußerster Pflichterfüllung Ew.
Exc . war jedem in der Industrie tätigen Deutschen neben dem aus
seiner Vaterlindsliebe entspringenden Willen ein Ansporn zur Her»
gäbe aller Kräfte für das Reich . Möge es Ew . Exc . bejchieden sein ,
noch lange Jahre in dem andauernden schweren Ringen um des
Reiches und seiner Wirtschast Zukunft unser bewährter Führer mbleiben.

Die Gralulauleu des Auslandes.
* Berlin . 7. April . (Funkspruch. ) Unter den ausländischen © ra*

tulantcn . die beute im Präsidentschaftspalais erschienen , um den ,
Reichspräsidenten ihre Glückwünsche zn seinem KOjähngen Militär »
Jubiläum zu überbringen , befanden sich die Bolschaster Engla -.ds,Frankreichs , Amerikas . Rußlands und Spaniens sowie die Ge »
sandten Argentiniens , Boliviens , Bulgariens , Estlands und de?
Schweiz.
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Rußlands
AnttvölkerbundspoMik .

TU . Moskau , 7. April. In der heutigen Sitzung des Zentral-komitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion wurde nachdem Bericht des Außenkommissars Tsch '.tscherin beschlossen ,ate ablehnende Haltung der Sowjetregier uugzuin B ö lke r bund und zur Abrü stu ngsfrage auf -
recht zu erhalten . Die Ablehnung wird vom Zentralkomit6dadurch begründet , daß die genannten Institutionen nichts als ein
Wertzeug in der Hand Englands seien . Das Z?ntralkomite spricht
sich für eine Politik der Einigung zwischen Deutschland, Rußlandund Frankreich aus , uni damit eine einheitliche Front gegen Groß -
britannien zu bilden . Eine dahingehende Entschließung wurde vom
Zentralkomitö einstimmig angenommen .

Salandras Ansicht über den Genfer
Mißerfolg .

* Berlin. 7. April. (Funkspruch . ) Die „D .A.Z ." meldet : Sa-
landra, von dem man in der Öffentlichkeit kaum mehr etwas gehört
hatte , seit er vor fünf Jahren in die Opposition gegen Mussolini ge-
gangen war , veröffentlicht heute im „Eorriere della Sera" einen Ar-
tikel über die Völkerbundskrife. Der Kernpunkt seiner Ausführungen
besteht in der Behauptung , der Fortschritts der in Locarno
auf dem Wege zur Befriedung Europas gemachtwurde , müsse innerhalb des Völkerbundes miteinem Aufhören des Friedens erkamft werden . Sa -landra führt als Beispiele das Saargebiet und Danzig an . Selbstwenn die Delegierten im Völkerbund alle nationalegoistischen Zielebeiseite zu setzen hätten, so wären sie doch an die Aufträge ihrer Re-
gierungen gebunden, und die deutschen Delegierten könnten gar nichtanders als in der neuen Stellung für das Ziel zu wirken, das der
deutschen Politik immer vorschweben müsse, nämlich die Verträge , die
den Krieg abgeschlossen haben , zu ersetzen oder noch besser zu zerstören.

Beschlagnahmtes deutsches Eigentum zum
Verkauf ausgeschrieben.

v .D. London, 7 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Londoner „Financial Times" weisen darauf hin , daß die austra-
tische Negierung plötzlich den Verkauf eines Teiles der bei Aus-
bruch des Krieges konfiszierten deutschen Plantagen in Neuguinea
ausgeschrieben habe. Es handelte sich um ungefähr 480 000 Morgen
Gummi - und Kokosnußplantagen , deren Wert von der australischen
Negierung im Jahre 1320 auf 4 Millionen Pfund Sterling geschätzt
wurde . Angebote sollen , wie das genannte Blatt erfährt , bis 31 .
März eingereicht werden. Ein einflußreiches britisches Syndikat soll
ein Angebot von 2 Millionen Pfund gemacht haben , und ein weiteres
Angebot von 2,ISO Millionen Pfund sei von anderer Seite ein-
gelaufen , welche , wie gemeldet, für eine deutsche Gruppe arbeitet .

Neue Ausschreilungen in Indien .
v .D . London , 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In Gonripore , einer Stadt , welche einige dreißig Kilometer von

Kalkutta entfernt liegt , ist plötzlich eine sehr ernste Lage ent-
standen. Ein Europäer soll dort heute morgen einen Kuli tätlich
angegriffen haben , worauf mehrere tausend Kulis heute mittag die
Arbeit niederlegten , als bekannt geworden war , daß der Kuli infolge
der erlittenen Verletzungen gestorben war . Gleich darauf wurden
verschiedene Engländer in den Straßen vom wüten -
den Mob erfaßt . Vier wurden schwer verletzt. Die Lage ist
außerordentlich ernst, und bewaffnete Polizei patrouilliert durch die
Straßen. %

Verfassungsänderung in Griechenland .
TU . Athen, 7 . April. Ein Dekret gibt die verfassungsändernde

Bestimmung bekannt, daß der Präsident der Republik die Kammer
vor dem Ablauf der Legislaturperiode auflösen kann . Die Kammer
hat in Zukunft nicht das Recht , in einer Sitzungsperiode , in der
die Regierung bereits ein Vertrauensvotum erhalten hat , ein Miß -
trauensvotum auszusprechen.a ;j «uüM»ii. ii» ii 'iii« iM .'Mii a — Biim — B— jaaa — rn —

150 Jahre Burgthealer.
Von

Max von Millenkovich -IHoroftf.
Burgtheaterdirektor a. D.

^ n Wien ist schon seit dem Ende des IS . Jahrhunderts gerneund gut Theater gespielt worden. Lateinische und deutsche Schul-
. omödien an der Universität und im Schoitenkloster, dann die
Komödie der Jesuiten. aus der sich die glänzende höfische Barock-
Hestoper entwickelte , und neben dieser das Stegreisspiel der fahren -
den Leute , das im Laufe der Zeit den noch heute in der Operetteerkennbaren Wiener Posjenstil begründete — das waren die ge-
schichtlichen Stufen, über die fort >chreitend der angeborene Drangoes Wieners , sich mimisch auszulebcn oder im Miterleben mimischer
Darbietungen einen hohen künstlerischen Selbstgenuß zu empfinden,bis in dje Tage der Aufklärung hinein sich schöpferisch-schwungvoll
betätigtes Die Fahrenden waren seßhaft geworden, die Bretterbude
auf offenem Markt hatte sich in richtige Schauspielhäuser verwandelt ,in denen aber noch immer das Stegreifspiel oder doch der G e i stdes Stegreifspiels , die Vorherrschaft des Darstellers mit seinen eigen¬willigen Improvisationen, den Ton angab . Auch in dem feit 1741
für Theatervorstellungen benützten Ballhause am Michaelerplatzevor der Burg , das vom Hofe verwaltet wurde , kam neben italieni-
schen und französischen Opern , Dramen und Singspielen nach wievor der Wiener Hanswurst zu Ehren , mochte er auch nicht soheißen und sich in mannigfacher Verkleidung gefallen, etwa in dereines spaßquften Dieners in einem fönst sehr ernsten regelmäßi -
gen Stück . Dieser Geist und Ton behagte jedoch weder der KaiserinMaria Theresia , die hauptsächlich an der Derbheit und dem tollenUebermut der Wiener Komödianten Anstoß nahm , noch ihrem SohneJoses II ., der. ein Zögling der Aufklärung , von Klopstock, Lessing ,Sonnenfels unmittelbar beeinflußt und auch aus politischen Grün -
den beflissen , in seinem Erbreiche eine einheitliche deutsche Bildungzu verbreiten , der schon von Gottsched gepredigten Auffassung zu-
neigte , daß das Theater eine Bildungsanstalt sei , und daß in dieserden Dichtern das erste Wort gebühre . dem die Schauspielkunstehrfürchtig zu dienen habe. Als Dichter galten freilich vor allemdie Hüter der Regeln und die treuen Nachahmer französischer oder
englischer Vorbilder . Aber Goethe und Schiller standen eben im
Begriffe , ihren Hochgesang anzustimmen, der „ in eigener Fülle»schwellend" der Regeln Zwang spotten durfte . Es war wirklich ani-er Zeit , daß auch die deutsche Büyne ein brauchbares Gefäß fürden Quell der neuen , großen Kunst wurde . Der Hamburger Versuch ,den êin Lejjing geweiht hatte, war geschäftlich mißlungen . Da gabder ^. atüienjch Josef , dessen Entschlußfreudigkeit niemals hinter seinerSinsichl zurückbleiben wollte, ein weithin leuchtendes Beispiel : Am
17 . Februar 177 » ließ er den Mitgliedern des Theaters nächst der
Burg eröffnen, daß er dieses zum Hof - und National -thealer erhebe, wo „ von nun an nichts als gute regelmäßigeoriginale und wohlgeratene Uebersetzungen aus anderen Sprachen"
auszuführen seien . Das Improvisieren war fortan strengstens unter-
jagt und der von der Zensur genehmigt Wortlaut der Stücke fürbindend erklärt . Die nichtdeutschen Schauspieler wurden entlassen.Am 23. Marz folgte noch ein Allerhöchstes Handfck reiben gleichenInhalts , und a m 8 . April fand die erste Vorstellung im . .Ratio-naltheater" stielt . Demgemäß feiert das Burgtheater, wie es seithergenannt wurde und auch heute noch heißt, heute seinen ISOjäHrigenBestand.

Vadische Presse fMoraenauSgave ?

Um den Frieden in Marokko .
Französisch-spanischer Meinungsaustausch .

F .H . Paris , 7. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)B r i a n d traf heute vormittag von feinem Landgute Cocherelle in
Paris ein. Wie erst heute bekannt wird, hatte er gestern nachmittag
den Kriegsminister Painlev 6 und den Generalgouverneur von
Marokko, Steeg , nach Cochcrelle berufen , um mit ihnen währenddes ganzen Nachmittags über die Lage in Marokko zu kon-
ferieren . Zwischen Madrid und Paris findet ein sehr lebhafter Ge-
dankenaustaufch statt. Sofort nach seiner Rückkehr nach Paris emp -
fing Briand den spanischen Botschafter Qutnones de Leon
und teilte ihm die Anschauung der französischen Regierung wegeneines dauerhaften Friedens in Marokko mit , insbesondere unter-
richtete er den spanischen Botschafter über die Garantien, welche
Frankreich für den Friedensschluß verlangt .

Ueber die Lage in Marokko gehen die widersprechendsten Ge -
rüchte um, die um so größere Nervosität hervorrufen , als die fran -
zöstfche Regierung es unterläßt, wahrheitsgetreue Angaben über
den Stand der Vorbesprechungen mit Abd el Krim an die Oeffent-
lichkeit zu bringen . Wenn die Nachricht über die Proklamation des
heiligen Krieges zutrifft , die noch keine Bestätigung gefunden bat .
so bedeutet das, daß die Friedensverhandlungen abgebrochen sind
und eine Entscheidung nur durch Waffen herbeigeführt werden kann.

Biersleuererhöhung und Reparationskvmmissar
m. Berlin, 7. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Reichsregierung hat eine etwas gewundene Erklärung
herausgegeben , worin sie sich dagegen verwahrt, daß der Kommissar
für die verpfändeten Einnahmen Einspruch gegen die Hin -
ausfchiebung der Erhöhung der Bier st euer erhoben
habe. In Wahrheit ist ein solcher Einspruch aber doch erfolgt , und
es hat deshalb gar keinen Sinn , diele Tatsache wegzuleugnen. Nach
langen Verhandlungen erst ist das Ergebnis erzielt worden , daß der
Kommissar seinen Einspruch bis zum 1 . Juli d. Js . zurückzieht und
daß inzwischen ein Schiedsspruch herbeigeführt werden soll, in-
wieweit die deutsche Regierung mit ihrer Auffassung im Recht ist.
Nach den Londoner Abmachungen sind die Steuern auf Bier, Tabak ,Branntwein und Zucker zur SiHerstellung der Reparationsleistungen
verpfändet . Der Kommissar beruft sich nun auf — wir zitierten richtig
— Paragraph 11 , Kapitel 3 der Unterlage 1 zu Anlage 1 des Lon-
doner Protokolls , worin festgelegt ist, daß die Sätze der verpfändeten
Einnahmen von der deutschen Regierng ohne seine Einwilligung nicht
herabgesetzt werden dürfen . Dagegen wäre zunächst einzuwenden,
daß die Steuer ja gar nicht läuft. Außerdem aber machte die
deutsche Regierung mit Recht geltend, daß ein solches Recht des
Kommissars nur in Frage kommt , wenn in drei aufeinander folgenden
Monaten der Minimalertrag nicht erreicht ist. Da aber die Bier-
steuer in ihrer gegenwärtigen Höhe bereits den verpfändeten Satz
erreicht, hat der Kommissar kein Recht , die Fortdauer des gegen -
wältigen Zustandes — denn nur darum handelt es sich doch bei der
Hinauŝ chiebung einer vorgesehenen Erhöhung — zu verhindern .
Anders wird auch das Urteil des Schiedsgerichts kaum lauten können.

Trotzdem ist es gut , daß dieser Fall einmal akut geworden ist .
Man kann daraus gleichzeitig herauslesen , wie stark die uns auf-
erlegten Bindungen sind , daß der Kommissar sich sogar für berechtigt
hält , verfassungsmäßig zu Stande gekommene Gesetze zu beanstanden.
Es scheint darnach tatsächlich , als ob Herr Parker Gilbert und seine
Leute sich alle Rechte einer Finanzkontrolle über Deutschland an-
eignen wollen und dem muß rechtzeitig ein Riegel vorgeschoben
werden.

MinZskerbesuch in Koblenz .
TU . Köln , 7 . April. Der Minister des Innern Severins und

der Reichsjustizministcr und Minister der besetzten Gebiete Dr. Marx
werden am nächsten Sonntag zu Besprechungen mit der Regierung
in Koblenz anwesend sein .

Der Ruhm dieses Theaters ist von Wien untrennbar. Deutlich-
feit des Wortes und Naturwahrheit der Darstellung war die in
ganz Deutschland erhobene künstlerische Forderung . Hier aber kam
noch dazu die besondere Frische , Lebhaftigkeit und Liebenswürdig -
fett der Wiener Schauspielkunst und die das Spiel stets aufs
reichste befruchtende und aufs schönste belohnende besondere Empsäng-
lichkeit und Teilnahme der Wiener Theaterbesucher. Der Ge .st des
Stegreifspiels war trotz allem nicht aus dem Burgtheater vertrieben
worden. Er hatte nur eine neue Form angenommen . Die Burg-
schauspieler gehörten jetzt zum Hofstaate, sie waren Hofbedienstete,aber die Rücksichten, die ihnen das auferlegte , bedeuteten nur eine
Verfeinerung , keine Abschwächung ihrer künstlerischen Gewohnheiten .
Die glänzenden Darsteller des übrigen Deutschlands empfingen im
Burgtheater ihre letzte Weihe, erreichten hier ihre letzte Vollendung .
Die Wiener Luft ist eben eine gute Theaterluft, wie sie sonst nir-
gends weht. Aus dem Streben der im Burgtheater vereinigten
Künstler nach jener Leichtigkeit, Selbstverständlichkeit und Wärme
der Darstellung , wie sie der Wiener schätzt und verlangt, entfaltete
sich der berühmte Burgtheater st il , den das dankbare „Mit-
gehen " der Wiener Zuschauer eigentlich erst ermöglichte — eine an-
mutige Geschlossenheit des Einzel - und Zusammenspiels , die nichtsverloren gehen ließ und nichts stark zu betonen brauchte — , ein
theatralisches Spiegelbild der von echter , alter Kultur erfülltenWiener Gesellschaft.

Reben dem Wie der Darstellung , auf das man im Burgtheater
selbst und in ganz Wien den größten Wert legte, kam das Was ,der Spielplan im literarischen Sinne, weit weniger in Betracht .Aber w e i i hier am besten Theater gespielt wurde , mußleu auchimmer größere und mannigfaltigere Aufgaben für die Darstellunggefunden werden. So nahm die deutsche Dichtung wie die Welt -literatur auf mancherlei Umwegen und in manch langwierigemKampfe mit der Zenjur und mit höfischen und gesellschaftlichen Vor -urteilen vom Burgtheater Besitz.

Erlauchte Namen sind unter den Männern, die die künstlerischeLeitung inne hatten. Josef Schreyvogel ( 1815—1832) hat besonders
dadurch Ruhm erworben , daß er Grillparzer entdeckte und in derBurg heimisch machte . Der zweite Förderer Grillparzers, HeinrichLaube ( 1843—1867) . wußte die edle Natürlichkeit und stilvolleLebendigkeit des Wortes bei seinen Darstellern noch zu steigern undstrebte den umfänglichsten Spielplan an , den eine Bühne je zu ver-wirklichen suchte. Außerordentlich geschickt und erfolgreich war er im
Aufspüren und Heranbilden neuer Schauspieler. Franz v . D i n g e l-
st e d t ( 1870—1881) machte das einzige, was Laube vernachlässigthatte , die Szene, das Bild, zu seiner Hauptaufgabe und ließ denWienern im Zeitalter Makarts die vergessene Barockbühne wieder¬
erstehen , mit allem Zauber der Dekorationen und festlichen Auf-züge , eroberte auch von dieser Seite her den von Laube mit Scheubetrachteten Shakespeare. Anzengruber und Ibsen tauchten unter ihm
zum ersten Male im Burgtheater auf . Adolf Wilbrandt (1881bis 1887) war der Erste, der den zweiten Teil des „Faust " wagte , ineiner ausgezeichneten, überaus wirkungsvollen Bearbeitung. Dannkam die Uehersiedlung in das prunkvolle neue Haus am Franzens-ring . Der Niedergang der Wiener Kultur , die Umschichtung und Zer-
splitterung der Wiener Gesellschaft , nicht am wenigsten die sehr un -
günstigen optischen und akustischen Verhältnisse des unglücklich gebau-ten , zu großen Raumes wirkten hemmend, störend, in mancher Hinsicht
beinahe zerstörend auf diel so ganz aus dem alten Wien und dem
alten Hause hervorgewachsenen Burgtheaterkunst . Dennoch gab esund gibt es bis heute ganz runde , rhythmisch gleichmäßige Vorstellun-
Ken. in denen die schön bewahrte Ueberlieferung des Burg-
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Ein Dankschreiben des Reichspräsidenten
an den Aeichssinanzminister.

* Berlin, 7. April. (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat an
den Reichsminister der Finanzen, Dr . Reinhold , folgendes Schreiben
gerichtet:

„ Mit lebhafter Befriedigung habe ich davon Kenntnis zenom>
men, daß es in diesem Jahre der vereinigten und angestrengte»
Arbeit des Finanzministeriums und des Reichstages wie des
Reichsrates zum ersten Mal seit dreizehn Jahren wieder gelungen
ist. trotz mannigfacher Schwierigkeiten das R e i ch s h a u s«
Haltungsgesetz rechtzeitig zu verabschieden uud so der Wirt«
schast des Reiches die gesetzesmäßige Unterlage für das neue Rech«
nuugsjahr zu geben. Ebenso durste ich mit Befriedigung feststellen,
daß auch die der Linderung der Rot unserer Volkswirtschaft dienen«
den Steuergefetze trotz anfänglicher politischer Schwierig«
leiten von einer großen Mehrheit des Reichstages verabschiedet
werden konnten. Daß beides erreicht worden ist , ist neben den Ver«
Handlungen des Herrn Reichskanzlers in hervorragendem Maße der
umsichtigen und unermüdlichen Arbeit zu danken, wie Sie . Herr
Reichsfinanzminister , und die leitenden Beamten Ihres RessortS
dieses wichtige Werk der Gesetzgebung behandelt und durchgeführt
haben . Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen und den be«
teiligten Herren des Finanzministeriums hierfür meinen Dank und
meine Anerkennung auszusprechen."

Am den Nachfolger Fehrenbachs.
* Berlin, 7. April. (Funkspruch.) In der letzten Zeit sind in det

Presse verschiedentlich Mitteilungen erschienen , wonach mit einer
Wahl des früheren Reichskanzlers Marx zum Fraktionsvorsitzen«
den der Zentrumspartei zu rechnen ist . Wie die Telegraphen -Unio»
hierzu aus Zentrumskreifen erfährt, sind dies lediglich Kombinatio «
nen. Ueber die Wahl des Fraktionsvorsitzenden bestehen zur Zeit
innerhalb der Partei weitgehende Meinungs ^
Verschiedenheiten . Es wird angenommen , daß die Ge«
rüchte über eine Wahl Marx ' zum Fraktionsvorsitzenden darauf
zurückzuführen sind , daß Marx, der gegenwärtig Vorsitzender der
Partei ist, bis zu seiner Ernennung zum Reichskanzler auch Frak«
tionsvorsitzender war. Nach den bisherigen Dispositionen wird die
Zentrumssraktion erst nach dem Beginn des Reichstages zusammen^
treten , um die Frage der Neuwahl des Fraktionsvorsitzenden zu b«
raten .

J .N.S . Circle City (Alaska) , 7. April. (Eigener Kabeldienst.)
Kapitän George Wi l k i n s meldet , daß sein Flugzeugführer Earl
Eielfon mit einem Eindecker nordwärts von Barrow bis zu 73 Grad
80 Minuten nördlicher Breite vorgedrungen ist. Eielfon ist zurück«
gekehrt , ohne Land zu sichten.

Tages -Anzeiger.
lNähereS siehe tm Inseratenteil .)

Donnerstag , den 8. Avrll 1920.
Rad . Lichtspiele — Ko »zertli" uS : Karl XII . , 1 . Teil : der junge Adle»,

8 Uhr . '
Kesthalle : Jubiläumsfeier . 50 Jahre Eimultanfchul », vorm . 11 Uhr .
Kolosseum: Gastlviel Schmib - Weihweiler : . Haben Ci « nichts zu vttt

zollen?"
, 8 Ilhr .

Bad . Tchwarzwaldvcrelin Lichtbildervortrag im Chemie- Hörsaal der Teck»«
Hochschule , 8 Uhr .

Wiener Hofsviclc: Täglich Kaberettvorstellung , 8 Uh*.
Nasfcc Odeou : Grohes Sonderkonzert , Uhr .
Rcfidenz-Lichtsviele: Tie Perle des Regiments ! Monty als Kunstmake«
Palaft -Lichtwiele: Tas Geheimnis der alten Mamsell .
Zcnlral -Lichlsvicle: Oliver Twist : Fix im Eigenkeim .
Sltlantik -Lichtsviele : Die Finanzen des Grogherzogs : Pat und Patacho«.

Die Rachenhöhle ist die Eingangspforte für Erkrankungen de«
Luftwege. Wollen Sie sich vor Ansteckungen schützen , so nehmen Si«
die ärztlich anerkannten Panflavin -Pastillen , die die eindringende »
Krankheitserreger sofort unschädlich machen . Angenehm von Ge«
schmack . Von ersten Forschern warm empfohlen. Erhältlich »Ä
Apotheken und Drogerien . .

Paiislaviu - Pastillen : 8,6 Diamino - 10 Methyl -Aerldinlumchlorid 0,00»
mit Kakao und Zucker als Pastillenmasse .

| theaters über alle äußeren und inneren Widerstände obsiegte . Neue»
I Antrieb, vermehrte geistige Kraft erhielt die Ueberlieferung durch

Max Burkhard (1830—1808 ) und Paul S ch l e n t h e r (1898 bis
1310) , die namentlich Ibsen und Gerhart Hauptmann in den Mittel«
punkt des Spielplans stellten. Die große Entdeckung und das Haupt«
verdienst Schlenthers war Karl Schönherr.

Die Reihe der Schauspieler, deren Namen ruhmvoll mit denl
Burgtheater verknüpft find , ist fast unübersehbar . Zwei Große gaben
schon im ersten Jahrzehnt seines Bestandes ein bedeutendes Vorbild !
Friedrich Ludwig Schröder, der aus Hamburg kam , und sein Schüler
Karl Brockmann, ein Grazer . Es folgten — unter vielen anderen,
die ihren Platz mustergültig oder eigenartig ausfüllten — Koril,
Anschütz, Fichtner , La Roche , Ludwig Löwe, Beckmann . Dawison,
Meixner , Josef Wagner , Baumeister , Sonnenthal, Lewinsky . Krastci.
Hugo Thimig , Mitterwurzer. Robert, Max Devrient . Georg Reimers ,
Römpler , Kainz,' von Frauen : Sophie Schröder, Sophie Müller, die
Hainzinger , Rettich, Seebach, Goßmann , Wolter , Baudius-Wilbrandt,
Hohenfels , Wessely , Schratt . Bleibtreu, Sandrock, Medelsky . Wohl«
gemuth ' nicht zu vergessen die Ehepaare Eabillon und Hartmann.Als im letzten Kriegsjahre der unvergeßliche Volksschanspieler Gi«
rardi ans Burgtyeater kam , da vollzog sich gleichsam die restlose Vel«
söhnung des Wiener Stegreifspiels mit dem regelmäßigen Stück . Der
jähe Tod Girardis hatte auch die vorzeitige Unterbrechung der PflegeRaimunds im Burgtheater zur Folge . An seine Stelle trat Thaller.
mit dem zugleich Nestroy ins Burgiheater einzog. Das echte Wiener
Volksstück hat ja schon längst in Wien keine Stätte mehr . Die Klas«
siker des Wiener Volksstückes aber sollen im Burgtheater weiterlebe »-

So gibt es hier immer wieder neue Aufgaben . Der Weltkrieg
und der Umsturz haben den Betrieb des Vurgtheaters empfindlicher
gefährdet als den irgend einer Bühne von Ruf und Rang. Sogar
die Möglichkeit des Fortbestandes wurde bis vor kurzem ernstlich be-
zweifelt. Auch der alte , unvermeidliche Gegensatz der künstlerische »
Leiter zu ihren bürokratischen Vorgesetzten wurde durch die Neuschak'
sung einer Theaterverwaltung in keiner Weise gemildert . Seit >>»'
gefähr einem Jahrzehnt hat es kein Direktor länger als ein oder
höchstens zwei Jahre auf seiner Stelle ausgehalten . Aber der ärgste»
Gefahr , der der Verkalkung und Erstarrung, ist durch all diesen Wech'
sel und diese Unruhe gründlich vorgebeugt worden. Und die Kr»

"
der Ueberlieferung erwies sich als so stark , daß das Burgtqeater
zu seinem höchsten Ruhme sei es gesagt — über die schwerste Zeil
beinahe unversehrt hinweggekommen ist und trotz mehrfacher schliw»
mer Entgleisungen , von denen in den Festtagen nicht weiter die Ned*
sein soll, trotz zeitweiliger allzu großer Nachgiebigkeit gegen unge «
sunde Strömungen der Gegenwart sein inneres Gefüge aufrecht er«
halten und fein geistiges Bild nicht wesentlich verändert hat .
einst unter Laube im französischen Salonstück und in den Lustspiele »
Bauernfelds das vornehme Wien auf den Brettern des Burgtheatersin künstlerischer Verklärung sich selber wiederfand so ist dieses Theater
heute noch imstande, den feinsten Schimmer gesellschaftlicher Kultur
etwa in den Schauspielen Wildes und in einigen Stücken von Her«mann Bahr — auf das blendendste vorzutäuschen: den Schimmereiner Kultur, die es nicht mehr gibt ! In dieser Welt des Scheines
hat manches noch ein Dauerleben . was in der Wirklichkeit verschwur
den oder wenigstens für eine Weile unsichtbar geworden ist . Vo»
der reichen Nahrung, die es ein Jahrhundert lang aus dem Bode »
Wiens gesogen , vermag das Burgtheater nun . in der Mitte seines
zweiten Jahrhunderts . Wertvolles , Kostbares zurückzugeben und j 0
die dürstende Zeit zu befruchten. Möge es solcher Begnadung ii»
ernstesten Sinne bewußt sein ! Möge es fortan nur den reinste "
Zielen zustreben und sich bewähren als ein führender Mitarbeiter ai»
Wiederaufbau nicht bloß wienerischer, sondern deutscher Kultur»
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Das Jubiläum des B
Festkonzertdes Lehrergelangvereins Karlsruhe

Max Reger und Anton Bruckner , zwei Lvhreriöhne, der
eine aus der Oberpfalz , der andere aus Oberösterreich, bildeten mit
instrumentaler und vokaler Musik das Programm des Festkonzertes.
Der erste Teil des prachtvoll verlaufenen Abends (tiefernst und zur
inneren Einkehr einladend ) war eine ergreifende Gedächtnis -
f e i e r für die verstorbenen Mitglieder und für die im Weltkrieg Ge-
faNcnen , war eine Stunde stillen Gedenkens, deren Seelenstimmung
Friedrich Hebbel in seinem „Requiem " in die Worte fahle : „Seele
vcrgiß sie nicht . Seele , vergiß nicht die Toten".

Aus den „Vier Tondichtungen für großes Orchester nach Arnold
Böcklin" erklang die dritte , die „T o t e n i n s e l" . Das ist eine Dich-
tung in Tönen , ist Stimmung ?- und Klangfarbenmusik von Max
R e

'
g e r , der hier seine Schwere und Herbheit . sein geniales , kontra-

punktisches Können beiseite schiebt und den Romantiker in sich poeti-
sieren läßt . Die äußere Anregung zu dieser programmatischen Musik
ist bekannt : Es ist das Bild jener fernen Insel mit der Burg des
ewigen Friedens und den dunlkleN Zypressen . Wir empfinden diese
Malerei leicht dekorativ . Auch tvr Musik blieb dieser Einschlag.
Im Gegensatz zu der nachfolgenden Suite ist die Thematik wenig«
scharf profiliert . Hier herrscht die Farbe , d ^e Stimmung und doch
wieder mehr . Wenn wir die mystisch und geisterhaft aufklingenden,
gestopften Trompeten hören, wächst dieses TongemäKv in eine gci-
st ige Welt hinein , die nur wahrhaft Seelisches erschließt .

Und damit stehen wir vor dem „R e q u i e m" für Mannerchor
a capella von Max Roger . Diese beiden Werke gaben mit den frei
zugefügten, feierlich umrahmenden Klängen der Orgel jenen dunk -
len , ernsten, und doch gehobenen Stimmungsgrund . auf dem trotz
späterer Lichtung das ganze Festkonzert rubte .

Das „Requiem" steht als großzügiges Klanggemälde in forma-
ler. harmonischer und satztechnischer Beziehung so weit von dem
üblichen Männerchorstil entfernt , wie „Der Schmied" von Kluge ihm
nahesteht. Max Reger hat dieses Gedicht von Friedrich Hebbel zwei -
mal vertont . Größer , tiefer , methaphysischer , lyrischer ist die späte
Schöpfung für Bariton , gemischten Chor und Orchester . Dieser
Männerchor hingegen ist dramatischer durch die harmonischen und
kontrapunktischen Steigerungen zwischen den dreimal einsetzenden
Bitten : „Seele vergiß sie nicht ". Der Aufbau ist durch den Text ge-
geben und ohne weiteres verständlich. Aus Himmelshöhen scheinen
einige Eingebungen empfangen zu sein : Das energisch hochfahrende
Unisono „Wenn du dich erkaltend ihnen verschließest " mit dem „Sturm
der Nacht " oder inmitten der streng logisch geführten Klangzüge die
seltsam erregten Anläufe des Kampfes . Dieses Requiem" ist herbe
Musik , ist eine in stetigem Fluß befindliche großzügige Formung voll
unerbittlicher Logik.

Leise verklingt dieser Gesang. Die Orgel nimmt die auslaufende
Melodie in zarten Registern auf und läßt sie entschweben . Und noch
lange herrscht Stille in idem abgedunkelten Saale . . . Wie groß ist'" Vh die Kraft und Macht der Musik ! Wahrlich , ste ist höhere Offen-
barung als alle Weisheit und Philosophie der Welt !

Die tiefen Eindrücke entsprachen der Wiedergabe unter der über-
legenen Führung von Kapellmeister Dr . K n ö l l. Wie im Herbst-
konzert , können wir auch hier die tadelsfreie Ausbalancierung der
Stimmzüge unter Wahrung der Schönheit und Wärme des Tones
hervorheben, und ein überall gleich stark hervortretendes Erfassen des
Seelischen . Sehr fein erfühlt waren durch Dr . Knöll die lyrischen
Zartheiten , das Vorwärtsdringende , das leise Hindämmernde und
Versinkende — kurz der immerfort gestufte Ausdruck seelischen Mit -
erlebens.

Deutlich hebt sich der zweite Teil des Abends ab : die Sonne
kommt durch die Nacht,' wir schauen in eine romantisch schöne Welt .
Die Suite führt uns mitten hinein , Lieder klingen vom Frühling ,von der Heimat , vom Vaterland und das hohe Lied der Freiheit
^Helgoland " steigert sich zu religiöser Hymnik.
. . Die romantische Suite für großes Orchester von Reger wendet sich
Parker, bewußter in das Reich absoluter Musik, als die „Toteninsel ".Die Gedichte von Eichendorff wollen nur poetisierende Erläuterungen
ra . Mondnacht liegt über dem ersten Satz. Quellen rauschen , heim-
uche Lieder ziehen durch die Lüfte der phantastischen Landschaft, bis
Streicher , Oboen und Englisch Horn eine wundersame E -dur -Melodie
anstimmen und dieses Nocturna zu einer glänzenden Steigerung füh-
k" t, die wieder zu jenem stillen, träumenden Anfang sich zurückfindet.Ueber das Scherzo ist kein Wort zu verlieren . Das Finale holt zu-
Wächst sein thematisches Material aus dem ersten Satz und läßt
Elchendorfs „Steig nur Sonne " jubelnd durch das ganze Orchester
Ziehen.

Unter der Stabführung von Dr . Knöll , der hier auch seine oft
Hervorgehobenenkünstlerischen Qualitäten als Orchesterdirigent über»
Zeugend darlegte , wurde diese romantische Suite durch unser aus-
gezeichnetes Landestheater - Orchester in hervorragender
^ Zeife zu Gehör gebracht. Seinen Sinn für differenzierte Klang -
larben und reich gestufte Dynamik ließ zuvor die „Toteninsel " erken -
Ü?n . Nach der Suite setzte langanhaltender Beifall des überfülltenSaales ein und ehrte Dr . Knöll und fein Orchester in reichem Maße .Die folgenden drei kleinen a capella -Männerchöre wurden von

Hörern mit ganz besonderer Freude aufgenommen. Da ist der
»Frühlings ruf " (aus Regers Jugendzeit stammend) , der allen" >er Stimmgruppen Melodik schenkt, voll bezauberndem Wohlklang ist,und aus zarter Träumerei in ein frisch zupackendes Wanderlied über -
Seht . „Wie ist doch die Erde so schön " kommt daneben einfacher fast^ >e ein Volkslied so lebhaft , so frisch, so rotbackig .

Weich - romantisch durch dankbare Tenor - und Baritonsoli mit
darunter gebettetem woblig-warmen Klangteppich des Chores ist
Bruckners Vaterlandslied „O könnt ich dich beglücken".Die Solopartien wurden von zwei kleinen Stimmgruppen sehruangvoll , sehr warm wiedergegeben. Dr . Knöll und sein vortrefflich
? ' IZ>plinierter Ehor fanden für jedes Lied den speziellen Vortrag ,landen jene Geschlossenheit des Stiles , die ein Weltbild macht . Da -
?!ei gaben die a capella -Lieder Gelegenheit , wieder die Vorzüge des

c 200 Stimmen starken Dhores zu bewundern , der an diesem
^ bend außerordentliches bot . Die Stimmgrupen sind ausgeglichenwd durch dos Kllnstlertpm ihres Führers einheitlich zusammengefaßt.Den Schluß bildete das Brucknerwerk „H e l g o l a n d" mit gro-
irf

* Symphonieorchester. Die textliche Unterlage ist packend undwebt deutlich vier Bilder vor : Herannahen römischer Schiffe gegenHelgoland. Gebet der Helgoländer um Rettung . Untergang der
Änt 6c ' Wetter und Siurm und Dankgebet. Diese vier Teile hat»nton Bruckner in eine große Sonntenform gespannt. Nach« astvollem Eingang mit fast durchweg weitausholenden Unisonolinien
hernimmt der Chor ein stilles Mittelstück, in das zunächst nur Hör-

eingeschoben sind Dann erdacht neben dem Chor das Orchester,'
^ ruckner sammelt seine Kunst zu^ ? ner dynamischen Kräftesteigerung ,e

-l qIs „brünstige Bitte zum Himmel schickt" . Nun bricht die
> a» e Hymnik Bruckners durch : Tenöre bringen eine der schön -"n Melodien des Meisters als Gebet. Sie erinnert uns lebhaft an
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das Hauptthema der 7. Sinfonie . Klanglich hochgerücktes Orchester
mit durchziehender sehnsuchtsvoller Hornmelodie dient nur dazu, das
Melos von außen her zu sonnen. Daraus entwickelt sich unter all-
mählichem Zutritt des ganzen Chores ein Bittgesang und über die
Sturmszene hinweg schwingt sich das Dankgebet empor, das in seiner
Religiosität auch das Tedeum zurückdeutet . Wir stehen fast in einer
seiner Adaziostimmungen . Aus der Thematik heraus strömt eine
l.ochfeierliche Klangpracht,' Choralisches klingt an , und in glanzvollen
Farben strahlt der Jubel des Schlusses .

Die Vermittlung dieses großen Chorwerkes, das man leider sehr
selten hört , hatte Leben und Fluß durch die Elastizität der Aus -
legung. Dr . Knöll feuerte Chor und Orchester zu prachtvoll auf-
getürmten Steigerungen an und blieb doch einfach , maßvoll und
wesentlich . Eine Leistung, die den Lehrersängern alle Ehre macht !

Dr . Knöll stand nun zum zweiten Male in einem öffentlichen
Konzert vor dem Karlsruher Lehrergesangverein , der unter seinem
verdienstvollen Vorsitzenden Julius Fischer einen bedeutenden Auf-
schwung genommen hat . Die Musizierfreudigkeit , die Begeisterung
des Dirigenten greift von Natur aus lyrische Elemente auf und gibt
ihnen Herz und Seele , Glanz und Fülle . Er macht Musik und
findet bei seinen Sängern den gemeinsamen Willen dazu. Seelische
Anteilnahme , klare Gliederungen und als äußere Erscheinungsform
die Dynamik werden dadurch gegebene Voraussetzungen.

Wir möchten nicht schließen ohne auf die Werte des Programms
nochmals hingewiesen zu haben . Nehmen wir die a capella - Ehöre
heraus , streifen flüchtig die Konzerte des Karlsruher Lehrergesang-
verein? der letzten Jahre , die Abende für Ludwig Thuille , für Kloseund Bruckner usw . , so spiegelt sich hier deutlich die Verschiebung nicht
nur innerhalb dieses Vereins , sondern des gesamten deutschen Män -
nerchorwescns. dessen Mission eine national .:, soziologische und tünst-
lerische ist. Die Wege sind geteilt, ' der erste führt zu unserem beut-
schen Volkslied , der zweite zu unseren Klassikern, denen sich bedeu-
tende Moderne bis Rudolf Bück und Lendwai anreihen , und der
dritte führt zur Eigenfchöpfung de- Männergesanges zum volks¬
tümlichen Liede. Aber alle drei führen weg vom ausgefahrenen
seelenlosen Liedertafelstil , führen hin zu inspirierter Melodik und
einer neuen Polyphonie ! Chr . Hertie .

Ehrung der Mitbegründer.
Wie in unserem gestrigen Bericht über den Verlauf des Fest-aktes in der Städtischen Festhalle in Karlsruhe aus Anlaß des

fünfzigjährigen Bestehens des Badischen Lehrervereins bereits kurzangedeutet war , fand diese Feier einen würdigen Abschluß durch die
Ehrung der Mitbegründer . Wir verzeichnen hier ihre Namen :

Angst. Otto . Dürkheim,' Albrecht. A ., Radolfzell ; Bo^er, Alois ,Reichenau ; Beisel . E . , Jspringen : Baumeister . Wilh . , Wertheim :Buhl , Johann , Niklashausen ; Bier . Theodor . Neusatz : Blust Karl .Oosscheuern : Becker. Martin . Mahlberg A . Lahr : Blumhofer , A .,Karlsruhe . Sofienstr . 181a ; Braun , Friedrich , Biberach : Belschner,Leonh . , Rothenburg o . d . X . ; Braun , H . . Karlsruhe -Rüppurr . Ra -
statterstr. 50 : Blfchoffberger. Fr . , Karlsruhe , Kaiserallee 38 : Booz.Wilh . , Erlach A. Oberkirch : Beck , Donaueschingen: Berger . Nugo, Hei -
delberg, Schillerst-. 15 ; Braun , Emil . Heidelberg-Wieblingen ; Ber-
golt , Emil , Ueberlingen , Halbtorstr . ; Bickel , Eduard . Möhringen A .Engen ' Curtaz , Adolf, Heidelberg, Helmholtzstr. ,' Dörrwachter , Joh .,Pforzheim - Derndinger , Fischerbach A. Wolsach ; Doll . Jakob . Karls -
ruhe. Vinzentiusstr . 1 ; Eberle , Gustav , Neustadt ; Eckert . Ferdinand .Löningen b. Neustadt ; Enderle , Johann . Freibutg , Büggenreuterstr . ;Elberth , Georg, Gerichtstetten A . Buchen ; Fettig , Eduard , Lauf A.Buhl ; Fischer . Niederweiler ; Fischer . Joh . Bapt . , Wollmatingen ;Fohrenbach. Aug. . Radolfzell ; Fertig . Wilh . , Karlsruhe . Kornblumen -
str . 7 ; Golz, Augustin . Herbolzheim; Gießler , Karl . Heidelsheim ;Gärtner , Karl , Neckarhausen ; Grieser , Wilh . Karlsruhe -Rüppurr ,Blutenweg 8 ; Gräber , Christ , Karlsruhe , Augustastr. 12 ; Grimmer ,Otto , Oppenau ; Göhring . Johann , Rainsbach ; Hervel . Tobias Wies -
loch ; Hummel. Adolf. Bühl ; Heilig . F . Bach ; Höner. Othmar . Ober¬
ensingen A. Waldshut ; Hopp, Georg , Leutesheim ; Hodapp, Anton ,« chonach; Hammer . Ferd . , Gremmelsbach : Held. Philipp . Gernsbach-
Scheuern ; Holl, Wilh . , Kehl ; Herrigel , Gottlob , Heidelberg. Philo -
sophenweg ; Harbrecht. Stanislaus , Achern ; Heck, Joh ., Bodersweier -Kehl ; Heckmann , Friedr . , Denzlingen A . Emmendingen ; Hensler ,Emil , Ueberlingen ; Hettich, Polykarl . Freiburg . Tennenbacherstr. 44 ;Hundertpfund . Andr ., Wolfartsweier b. Durlach ; Hinnenberger . Jos .Krozingen ; Halmer , Anton , Karlsruhe , Durlacher Allee 1k ; Jonny ,Gustav, Blschoffingen ; Kabus , Otto , Mannheim , Kaiserring 26 ; Kant ,Donat . , WMwies A. Stockach ; Knecht . Karl . Wasenweiler . PostJhringen ; Kunz. Gustav, Krumbach; Kindle . Ferdinand . B . -Baden .Schachergstr. 12 ; Kübele, Otto , Gräfenhausen ; Karcher, Georg Koll-marsreute ; Künzig, Valentin , Rippberg A . Buchen ; Knapp . Wilh . ,Oensbach A . Bühl ; Kaufmann . Joh . , Walldorf A . Wiesloch : Leiber.Gaggenau ; Ludwig . Rastatt ; Löffler . Adolf. Lörrach; Lorentz , Jakob .Seckenheim ; Lott , Josef , Stadelhofen , Post Renchen ; Lienhard , Josef,Paffenweiler b . Staufen ; Mosbacher. Joh ., Königheim ; Müller .Mullheim ; Mayer . Edmund . Eigeltingen A . Stockach ; Molz . Jakob .Konstanz-Allmannsdorf ; Mangold , Friedrich . Lörrach; Meyer , Karl ,Todtnau ; Meier . Ludwig , Bahlingen a . Kaiserstuhl ; Müller . Jakob ,Freiburg -Haslach; Münch, Longin , Seckenheim ; Mutter , August, Gör-
wihl A . Waldshut : Müller , Wilh . , Zell i . W ; Martin , I . . HagsfeldA. Karlsruhe ; Reff. Baden . Hauptstr . 11 ; Niemeth . Donauelchingen;Reinmuth , Th . . Karlsruhe -Gartenstadt ; Reihing , Gustav Konstanz;Reisig , N . , Huchenfeld ; Roth . Martin . An b. Freiburg ; Schmidt.Reinhard . Mannheim , II 7, 18 III ; Stäuble , Emil . Herbolzheim;Schreibe,? , Germann . Weisenbach : Stendinger , A . , Ellmendingen ;Sandmeier , Heinrich. Reichental ; Steigerwald , Gamburg ; Schechter

'
,Christian , Pforzheim ; Staubach , Wilhelm ; Stolz , Eugen ,Denzlingen A . Emmendingen ; Schaaf, Valentin , Emmendingen : Sie -bert , Joseph , Stetten A . Engen ; Steinhart , Marguard . Achern ; Schell,Theod., Staufen ; Stchlin , Karl , Karlsruhe , Durlacher Allee 14 ;Sturm . Georg, Karlsruhe , Nowack-Anlage 3 ; Schilling , Eugen , Karls¬ruhe, Zähringerstr . 84 ; Seufert , Theod. , Rot A . Wiesloch; Schilling.Konrad . Buch A . Waldshut ; Stadelmann , Werbach; Trötfchler . Max .Baden . Fremersbergstr . 34 ; Trunzer , Karl , Buchen : Treumel , Chr .,Königheim ; Ulrich, Adam. Sinsheim ; Vollmer . Müllheim ; Witt¬

mann , Herrn . , Wiesloch ; Weißhaar , Matth . , Meersburg : Winter ,Joh . , Heddesheim A . Weinheim ; Welk, Karl , Scheuern b . Gernsbach;Weber . Philipp , Neckarzimmern ; Weihrauch, Wilh . , Neudenau : Wiß-
ler , Rastatt ; Wolfert , Philipp , Mundingen ; Werner , Jak . , Karlsruhe ,Sem . I ; Waldschütz , Julius , Säckingen; Zähnile , Ludwig , Gengenbach;
Zeller , Fridolin . Oberachern; Ziegler , Aug. . Karlsruhe , Boeckhftr . 31 ;
Zeuner , Heinrich, Heidelberg. Werderstr. 20 ; Brettle , Baptist , Jöh -
lingen b . Karlsruhe ; Böbel , Friedr . , Hoffenheim b . Sinsheim ;Brunner , Weiygarten ; Freudenberger . Weingarten ; Hüffner , Jakob ,

Tie Hilfe M« Gicht
Iii Mkimtisms.

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister . Ein -
reidungen , Packungen, Bäder , Salben usw . lindern meistens nur füreinige Zeit d»s Schmerzen, aber sie packen nicht immer das Uebel ander Wurzel.

? ch empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel und Sie sollen
J > selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet, aber ehe ich Ihnen"' ehr sage , lesen Sie den folgenden Brief :

„Ich möchte Ihnen heute meinen Dank aussprechen für die
Wunder wirkenden Eichtosint-Tabletten .

Leide schon 15 Jahre an rheumatischen Schmelzen im Arm,
Rücken , sowie in den Beinen . Habe schon allerlei Mittel versucht ,aber nichts half . Auf Anraten meiner Frau versuchte ich auch
einmal Ihre Eichtosint-Tabletten , und die Wunderwirkung blieb
nicht aus . Ich spüre keine Schmerzen mehr. Bei meinen 66 Jahren
kann ich wieder gut laufen , und meine Arbeit verrichten.

Ich sage Ihnen nun meinen besten Dank, und kann jedem
Leidensgefährten Eichtosint-Tabletten warm empfehlen.

W . V . i . Sch.
"

Solche Briefe besitze ich Tausende, und nun hören Sie weiter :

Gicht und Rheumatismus können nur von innen heraus wirk-
lich kuriert werden durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist verun-
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Karlsruhe , Kaiserstr. 61 ; Jdler , Grötzingen ; Klein . Grötzingen;
Kühner , Durlach ; Rektanus , Durlach ; Schifferer, Berghausen ; Kirsch ,
Karl , Karlsruhe , Sofienstr . 4 ; Binkert , Friedr . , Mannheim ; Boß,
Wilh . , Mannheim : Bruder , Gabriel , Mannheim ; Göller , August,
Mannheim ; Lenz , Philipp , Mannheim ; Nickel, Heinrich. Mannheim ;
Pfeiffenberger , Karl , Mannheim ; Reiter , Emil , Mannheim ; Maus ,
Josef, Griesheim ; Höfling , Hch , Bohlsbach ; Hummel , Ad . , Bühl-
Dorf ; Müller , Alf ., Nesjelried; Hitz, Albert , Offenburg ; Zipse , Lud¬
wig, Offenburg.

Frauenhandarbeitsausstellung .
Die Frauenarbeitsschule (gewerblikche Unterrichtsanstalt ) des Bad .

Frauenvereins vom Roten Kreuz hat auch in diesem Jahre in ihren
hellen, schönen Räumen eine Ausstellung ihrer Schülerinnenarbeitea
des Schuljahres 1925/26 veranstaltet .

Wie wir hören , war eine Ausstellung in diesem Jahre nicht ge-
plant . Sie findet auf Veranlassung der Ortsgruppe Karlsruhe des
Bad . Lehrervereins anläßlich seiner 50jährigen Judiläumstagung , in
der Zeit vom 5. bis einschließlich 9 . April statt .

Zunächst ist man überrascht, daß nach Verstaatlichung des Se-
minars für Handarbeitslehrerinnen Ostern 1925 schon wieder ein
derartiges , bewunderungswürdiges Ergebnis verzeichnet werden kann.

Hier sehen wir die Arbeit des letzten Jahres einer hauptsächlich
einjährigen , aber auch 2jährigen häuslichen Berufsausbildung mit
denen der einjährigen Vorbildung für das Handarbeitslehrerinnen -
feminar und den Gesellenstücken der dreijährigen Ausbildung für
Weißnäherinnen und Schneiderinnen .

Heute ist sich auch die Mehrheit der Eltern bewußt , daß die
Handarbeit nicht nur Werte schafft, sondern Stetigkeit , Opfer -
Willigkeit , Arbeitslust und Sinn für die Schönheit
einer harmonischen Häuslichkeit in die Herzen ihrer
Mädchen pflanzt . Sie wissen , daß ihre auf diesem Gebiet gründlich
ausgebildeten Töchter sich in jeder Lebenslage behaupten können und
bringen gerne die doch erheblichen Opfer.

Der Leiterin und den Lehrkräften aber kann das Zeugnis aus -
gestellt werden, daß die Auffassung ihrer Arbeit dahin geht, Organi -
sation und Gestaltung in alles Schaffen zu bringen , den Schülerinnen
Vorbild und Führerin zu fein.

Die Ausstellung selbst gibt ein klares Bild von der vielseitigen
umfassenden Tätigkeit , die 23 Lehrerinnen und eine 400 Köpfe zäh-
lende Schülerinnenschar ausüben . Es ist eine Freude , alle die Ar»
Veiten bewundern zu dürsen , die vom Einfachsten in das Gebiet der
Kunstfertigkeit führen . In einem großen Saale des ersten Stockwer-
kes kommen zu allen den vielfältigen Wäschearten in Hand- und
Maschinennäherei auch Herren - und Sporthemden , zu deren Anferti -
gung größte Pünktlichkeit Vorbedingung für einen guten Sitz ist.
Diese beherrscht aber alles , was in der Frauenarbeitsschule gelehrtwird.

Der Unterricht stellt in allen Unterrichtsfächern selbständige Ee-
staltung in den Vordergrund und pflegt die Ausschmückung der Dinge
durch das Ornament nach eigenen Entwürfen , die den Arbeiten bei -
liegen . Im 2 . und 3 . Stock in den Sälen der Kleidermacherei und der
Kunsthandarbeiten fällt diese selbstschöpferische Tätigkeit besonders
auf , weil sie durch Farben mehr beleuchtet wird . Hier zeigt sich klar,wie durch den systematischen Zeichenunterricht die Schülerinnen mit
den Elementen des Ornaments und deren Verbindung nach und nach
so vertraut werden, so daß es den meisten gelingt , ein Ornament zur
Ausschmückung der Form , die sie gestaltet haben , zu entwerfen , da»in künstlerischer Hinsicht oft überrascht. Die Ausführung dieser Ent -
würfe in den so überaus mannigfaltigen Techniken zeigt aber auchdie intensive Arbeit nicht nur der Schülerinnen , sondern vor allem
der Lehrerinnen , die die Schülerinnen beraten und ihnen helfend zurSeite stehen müssen , um ihren Entwürfen die Technik anzupassen und
um mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden , damit die beabsichtigteWirkung auch erreicht wird . Dies zeigt sich besonders in den Knüpf-
arbeiten der 2 . Klasse der Schneiderinnen , die auch einen Einblickin die Posamentriearbeiten erhallen sollen . Diese Arbeiten brin -
gen ganz Neues in der Knüpfrechnik.

Die A u s st e l l u n g der Kleider ist im 2 . und 3 . Stockwerk
untergebracht . Weit über 100 Kleider , wozu noch Knaben - und Mäd -
chenkleider , Morgenröcke und Mäntel kommen , sind aufgestellt und
aufgelegt . Auch die Muster zur Ausschmückung der Kleider durchHandarbeit haben die Schülerinnen selbst entworfen . Sie machendem feinen , sicheren Geschmack der Lehrerinnen und der Tüchtigkeitder Schülerinnen und angehenden Schneiderinnen alle Ehre .

In dem oberen großen Saale befinden sich neben den eben oe-nannten Konfektionsarbeiten anch die Flickereien . Kunst -
stopfereien und Teilarbeiten der Schneiderinnen . Sehrbefriedigend war der Eindruck einer großen Anzahl von Strümpfen ,die die Schülerinnen der Vorbereitungsklafse nach eigenen Bein - und
Fußmaßen gestrickt haben . Wir möchten wünschen , daß allen schul-entlassenen Mädchen ein gründlicher Strickunterricht zuteil würde,denn nur aus diesem erwächst die Möglichkeit der Meisterung im Aus -
bessern und Anfertigen aller anderen Strickarbeiten , die einen großenZweig der Industrie bildet .

Eine wettere Ueberraschung bildet im 3 . Stock eine große Anzahlvon Gegenständen in wirklicher Wertarbeit in W ä s ch e a n f e r t i -
gung . Welche Liebe zur Arbeit , welch erlesener Geschmack , welcheAusfuhrung !

Die kunstsinnige Vorsteherin , Fräulein Josefine Mayer , sowiedie ausgezeichneten Lehrkräfte der Frauenarbeitsschule dürfen dasLob eines vollen Gelingens der wertvollen Veranstaltung in Anspruchnehmen, denn ihre offensichtliche Auffassung und Aufgabe ist die Er -
ztehung ihrer Zöglinge zur Erfassung des Gebrauchszweckes jedeseinzelnen Gegenstandes, zu dem Willen nur Eigenempsundenes zu
schaffen und diese Selbständigkeit gibt die Gewähr , daß ihre Schüle-rinnen , aus einen festen Grund bauend , bei jeder GeschmacksrichtungBrauchoares hervorzubringen vermögen.Was der Anstalt noch einen besonderen Vorzug gibt ist das
Musc « m alter und moderner , inländischer und aus -l a n d i s che t Stickereien , aus dem Lehrerinnen und Schülerin -nen eine ^ ulle von Anregungen für ihre schöne Arbeit schöpfen kön-nen. Vor 40 Jahren wurde dieses Museum von Eroßherzogin Luiseangelegt und die seitherigen Zugänge sind neben ihrer Kostbarkeit
so groß, dag mit ihnen die Ausstellung immer wieder Neues bietenkann.

. ^ ^ ." ^ ^ f' ^ 'beiteausstellung der Gartenstraße 47 ist bis
einschließlich Freitag , den 9. April , täglich von 9—6 Uhr geöffnet.

.Im Rahmen der Jubiläumsversammlung des Badischen Lehrer -
Vereins wird eine besondere Feier zur Erinnerung an die in das
Gründungsjahr des Badischen Lehrervereins fallende Einführung der
Simultanschule in Baden stattfinden . Bei der Bedeutung , die die
Frage gerade z. Zt . hat , werden viele Eltern die Gelegenheit gerne
ergreifen , einen so bedeutenden Pädagogen wie Stadt 'chulrat a . D.Dr . Dr . h . c. Sickinger von Mannheim über die Simultanschule
sprechen zu hören. Gelegenheit hierzu ist jedermann geboten am
Donnerstag vormittag 11 Uhr in der Festhalle. Eintritt frei.
(Siehe auch die Anzeige in der gestrigen Abendausgabe der „Badi ,
schen Presse" .)
reinigt durch zurückgebliebene , harnsaure Salze , und diese müssen
heraus , sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts.

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das Gichtosint . ^
Sie können das glauben oder nicht , aber Sie sollen keinen

Pfennig ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben.
Teilen Sie uns Ihre Adresse aui einer Postkarte sofort mit und

adressieren Sie diese an : Eeneral -Depot der Viktoria -Apotheke ,Berlin A 41 . Friedrichstraße 19. es geht Ihnen dann vollständig
kostenfrei eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen und ge-
nauer Gebrauchsanweisung zu.

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen frei, mehr von
dem Mittel zu beziehen oder es in einer dortigen Apotheke zu kaufen.

Gichtosint ist in allen Apothek - n zu haben. A91Z
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Karlsruhe , 8 . April 1926.
Der „ Stift ".

Zu dieser Würde sind jetzt wieder viele tausende Knaben ge -
kommen , die vor kurzem die Schule verlassen haben . Die letzten
Tage waren noch in fast unbeschränkter Freiheit dahingegangen ,Vater und Mutter sehen dem Jungen manches nach , weil ja jetztdie harte Lehrzeit kommt , und nun ist er wirklich ein . Stift " ge-
worden . Ermahnungen und gute Lehren hatte ihm die Mutter nochim letzten Augenblick gegeben , und der Vater war mitgekommen ,um dem Meister den neuen Lehrling zu übergeben . Nun steht er
bereits mit seiner Arbeitskleidung in der Werkstatt , um all die Ar -
beeren zu beobachten , in die er einst auch eingeweiht sein wird , di?
ihr . aber vorläufig noch bange machen . Nur seinen nächsten Borge -
setzten , den Lehrling , der schon ein ganzes Jahr in der Lehre ist,
dars er bei einigen Arbeiten durch einfache Hantierungen unter -
stützen . Dieser ist nicht wenig stolz darauf , daß er nun seine Würde
und Bürde als „ Stift " an einen Jüngeren abgeben kann Später
kommt der Meister oder Werkführer , um den Neueingetretenen mit
dem Personal der Wertstelle bekanntzumachen . auch wird dem
»Stift " schon eine erste Handhabung des Handwerkzeuges gezeigt .
Von diesem Augenblick an ist der „ Neue " ein vollwichtiger Lehr -
ling . Auch noch in den nächsten Tagen ist er auf das Zusehen ange -
wiesen . Dann aber wird es mit der Arbeit ernst . Zuerst kommen
Versuche , der Meister bringt altes Material heran , an dem sich der
neue Lehrling üben muß . Ein paarmal mißglückt es , aber nach dem
tröstenden Zuspruch , daß noch kein Meister vom Himmel gefallen
sei , werden die Versuche geschickter, und schließlich kommt auch ein -
mal ein Erzeugnis zustande , das doch wenigstens nicht mehr ganz
stümperhaft ist. Mögen dann auch wieder einige Arbeiten miß -
glücken , ein wenig Selbstbewußtsein ist doch schon erweckt worden ,
und nach einigen Wochen fallen die Arbeiten so leicht aus , daß der
Meister schon seine Anerkennung ausspricht . Da werden dann auch
schon etwas schwierigere Arbeiten vorgenommen , und die Anstren¬
gungen beginnen von neuem . Aber das schwerste , der Anfang ist
überwunden , und nach und nach wird der „ Stift " ein immer besserer
Arbeiter .

#

Ernennung . Anstelle des Herrn Dr . Bleicher , der zum Land -
Gerichtspräsidenten in Waldshut ernannt worden ist und dieser Tage
sein neues Amt angetreten hat , wurde Landgerichtsrat Winter
zum Oberlandesgerichtsrat ernannt . Herr Oberlandesgerichtsrat
Winter ist schon seit längeren Iahren am Landgericht hier tätig .
Zuletzt war er Vorsitzender einer Kammer für Handelssachen .

Kleinrentnerbund Karlsruhe . Wieder hat der Tod eine Lücke
in den Vorstand gerissen . Am 3 . AprU ist unerwartet und rasch das
langjährige Mitglied und der Mitbegründer des Bundes Herr Oberst
a . D . Otto Rau im Alter von nahezu 72 Jahren gestorben . Seit
dem Bestehen des Bundes bis wenige Tage vor seinem Tod hat der
Verstorbene unermüdlich und in ' selbstlosester Weise seine Arbeits -
kraft in den Dienst der Kleinrentnersache gestellt . Sein Bestreben
war andauernd darauf gerichtet , das Los der ohne Schuld ver -
armten Kleinrentner bessern zu helfen : in seiner Stellung als Mit -
glied des Fiirsorgeausschusses des städtischen Fürsorgeamtes konnte er
auch persönlich zur Linderung der Not dieser armen Menschen von
Fall zu Fall eintreten . Sein Hinscheiden bedeutet einen schweren
Verlust für den Vorstand und vor allem für die große Zahl der
Kleinrentner . Das menschenfreundliche , herzliche und gütige Wesen ,
das diesen Mann , der keine Feinde hatte , auszeichnete , hatte ihm
rasch die Liebe und das rückhaltlose Vertrauen der Mitglieder er -
warben . In großer Dankbarkeit werden alle seiner gedenken .

% Das Lichtbild im Dienste der Neichsgesundheitswoche . Der
Deutsche Lichtbild -Dienst hat für die bevorstehende Reichsgesundheits -
woche fünf Bildbänder herstellen lassen , um die Bevölkerung durch
Lichtbildvorträge über wichtige Fragen der Gesundheitspflege auf -
klären zu können , die von der reichsamtlichen AufklärungssteNe . der
Reichszentrale für Heimatdienst , Landesabteilung Baden , Karlsruhe .
Kaiserallee 120, bezogen werden können . Sie behandeln den Schutz
vor ansteckenden Krankheiten , Bakterien , die Tuberkulose und ihre
Bekämpfung . Gesundheitspflege beim Sport und Hygiene des täglichen
Lebens . Daneben steht noch eine weitere Anzahl passender Bild -
bänder zur Verfügung .

Bergwacht Schwarzwald . Im Maschinenbau -Hörsaal der Tech -
Nischen Hochschule fand Dienstag abend eine Vorführung der beiden
Vergwachtfilme „Der Naturschutz der Bergwacht " und
„ Der alpine Sanitätsdienst der Berg wacht " statt .
Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe . Herr Speck , gab
zur Einleitung des Abends einen Ueberblick über das Wesen und die
Ziele der Bergwacht und sprach die Hoffnung aus . daß ihre selbstlose ,
nur dem Interesse der Allgemeinheit dienende Arbeit sowohl durch
die maßgebenden Behörden . Korporationen usw . als auch durch die
Wanderer selbst und zwar hauptsächlich durch beispielgebendes vor -
bildliches Verhalten draußen in Wald und Flur , unterstützt werde .
Die Filme selbst sind reich an interessanten Szenen und spannenden
Momenten und wirken nicht nur durch ihre Handlung , sondern auch
durch die Schönheit der Landsckast , in der sie sich abspielen . Der
erstere gibt ein anschauliches Bild davon , wie die Bergwacht den
Pflanzen - und Forstschutz ausübt , zeigt aber auch an Beispielen , in
welch erschreckender Weise gewisse Pflanzen , wie z . B . der stengellose
Enzian , durch Massenraub und gedankenloses Ausreißen dezimiert
werden und wie notwendig durchgreifende Schutzmaßnahmen sind.
Der Sanitätsfilm zeigt in schematischen Darstellungen die Zusammen -
arbeit der Bergwachtzentrale mit den einzelnen Melde - , Bahnhofs - .
Hüttenlanitätsposten usw ., die schwierige und mühsame Bergung
eines Verunglückten von der Unfallstelle bis zur Bahn und weiter zur
Ablieferung in die Hand des Arztes ; er gibt einen Begriff von der
sorgsamen , mit den letzten Mitteln der Technik arbeitenden Organisa -
tion des ganzen Betriebes und zeigt , welch hohes Maß von Opfer -
Willigkeit zur Durchführung der Aufgaben der Bergwacht erforderlich
ist. Die beiden Filme werden auf vielfachen Wunsch im Laufe des
Jahres nochmals vor einem größeren Publikum gezeigt werden .

$ „ Haben Sie nichts , zu verzollen ? " Gerne erkennt der regel -
mäßige Besucher der Vorstellungen des Colosseums an , daß sich sein
Direktor E . Kistner redlich Mühe gibt , das Variete auf einer ge-
wissen Höhe zu erhalten . Man kann fast durchweg erstklassige Vor -
führungen sehen . Zu ihnen ist auch das Gastspiel der Kölner
L u st s p i e l e mit den bekannten und beliebten Komikern Carl
Schmitz und Jos . Weißweiler zu zählen . Die beiden waren
mit ihrem Ensemble schon manchesmal hier und haben uns schon viele
genußreiche Stunden gebracht . Man hat sich bereit ? so an sie
gewöhnt , daß weiten Kreisen der Besucher eigentlich etwas fehlen
würde , wenn sie einmal während einer Saison nicht kämen . Ein -
geführt haben sie sich diesmal mit dem dreiaktigen Schwank „Haben
Sie nichts zu verzollen ? " Maurice Hennequin und Pierre Veber zeich¬nen als Verfasser und Max Schönau hat ihn ins Deutsche übersetzt .
Oder soll man besser sagen : ins Könische ? Es ist ein Schwank und

die Hauptaufgabe des Schwanke besteht darin , die Zuhörer zu unter -
halten . Diesen Zweck erfüllt das Stück . Ob sein literarischer Wert
groß ist, wenn man davon überhaupt reden wollte , tut nichts zur
Sache , denn im Variete will man unterhalten werden und will aus -
ruhen von den Bedrängnisjen des taglichen Lebens der Arbeit .
Manche meinen , die heutige wirtschaftliche Not gestatte keinen Besucheines Varietes , die gegenwärtigen Zeiten seien zu ernst dafür . Das
ist volkswirtschaftlich nicht richtig . Denn würde man diesen Ratschlag
befolgen , so würde man das Heer der Arbeitslosen um weitere
Schichten vermehren . Schmitz und Weißweiler besitzen Kräfte mit
großem schauspielerischen Talent . Kein Wunder , sie beide sind selbst
große Mimiker und reißen durch ihr forsches Spiel die anderen mit ,feuern sie an . ihr Bestes zu geben . Und so kommt Abend für Abend
eine ausgezeichnete Vorstellung zusammen . Bei Schwänken spielt die
Situationskomik eine große Rolle und sie ziehen am meisten , wenn
schließlich die Lage so verwirrt ist. daß sich schließlich der Uneingeweihte
nicht mehr vorstellen kann , wie die Geschichte nun ausgeht . Das '

ist
auch die Stärke dieses Schwankes , der Lachsalve über Lachsalve
auslöst . Weißweiler nützte als Anton Schneider alle Pointenin vorbildlicher Weise aus . wobei ihm Helene Detter als seineFrau Adelheid getreulich sekundierte . Carl Schmitz , der den
Schwank inszenierte , gab einen nicht minder vortrefflichen Hermann
Winterstein und seine junge Frau Paula (Martha Karl ) gewanndurch ihr anmutiges Spiel . Billa Weißweiler brachte eine aus -
gezeichnete Muschi heraus , an der nichts zu tadeln war . Sie wurden
alle tapfer unterstützt durch Adele Weißweiler (Tochter vonAnton Schneider ) , Willy Krause (Fred Wimmerich ) , Georg Tack -
mann (Kamelhändler Schippanowsky ) , Heinz Roßkothen (WillyWerder ) , Walter Schröder (Rentner Breuer ) . Maria Schmitz
(Zofe ) und Emmy T a ck m ann (Stubenmädchen ) . Wer Stunden der
Erholung und Unterhaltung sucht, dem kann der Besuch des Colos -
seums bestens empfohlen werden .

Volksbund der Deutschen aus dem ehemaligen
Oesterreich-Angarn .

Der Volksbund der Deutschen aus dem ehemaligen Oesterreich -
Ungarn in Baden ( Sitz Karlsruhe ) hielt in den Oftert -agen in
Karlsruhe seine dritte , gutbe .Uchte Bundesgeneralver -
sammlung ab . Bei einem Empsangsabend am Samstag wurde
lern Ehrenvorsitzenden des Bundes , Generalkonsul Menzinger ,in Anerkennung seiner Verdienste um den Bund eine künstlerisch aus -
geführte Ehrenurkunde überreicht .

Am Sonntag vormittag beganneil die Verhandlungen im „Gol -
denen Adler "

. Außer den baidischen Bezirksvereinen waren u . a.
durch Delegierte vertreten : Berlin , Frankfurt o . M . . Stuttgart ,München , Reutlingen , auch der Bezirksverein Mannheim . Der erste
Bundesvorsitzende , Riedl , erstattete mich herzlicher Begrüßung den
Geschäftsbericht , aus dem hervorgeht , daß es nicht nur gelungen ist,den Bund zu reorganisieren , sondern auch in Baden die Zahl der
Mitglieder im abgelauifenen Geschäftsjahr von 195 auf 500 zu er¬
höhen . — Dem Kassier wurde sodann unter lebhafter AnerkennungDank abgestattet .

Einen breiten Raum nahm die Erledigung des Punktes „Zu -
sammenschluß mit den Brudervereinen , bezw - Bruderbünden " ein .Der Bundesvorsitzenide legte eindringlich die Notwendigkeit eines
Zusammenschlusses und Zusammenarbeitens dar , um di« Wirtschaft -
lichen Ziele zu verwirklichen , den Landsleuten im Reiche zu helfenund dem deutsch - österreichischen Zusammenschluß die
Woge zu ebnen . Hinsichtlich der Form des Zusammenschlusses lageneine Reihe von Anträgen vor , deren Beratung den weiteren Teil der
Sonntags - sowie der Montagsverhandlungen ausfüllte . Schließlichwurde eine Entschließung Lindner -Singen einstimmig angenommen ,wonach sich die Bundesversammlung einmütig auf den Standpunktstellt , daß eine enge Fühlungnahme der landsmännischen Vereine undBünde in Deutschland und in der Schweiz ein dringendes Gebot derStunde ist und der Bundesvorstand beauftragt wird , unverzüglichSchritte einzuleiten mit dem Endziel der Vereinigung aller Lands -
leute deutscher Zunge zu einem großen Bunde .Bei dem weiteren Punkte der * Tagesordnung „Stellungnahme
zur Anschlußbewogung Deutsch -Ossterreichs an Deutschland " stellte der
Vorsitzende fest, daß der Bund es als seine vornehmste Aufgabe mit
betrachten müsse, 5en Zusammenschluß zu einem großen Deutschlandmit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu fördern . Er verwies dabei
auf die kürzlich in dieser Richtung in Karlsruhe stattgehabte große
Volkskundgebung . Die Versammlung stimmte dieser Ansicht einhelligzu und nahm einmütig eine Entschließung an , die besagt , daß tie
Bundesgeneralverfammlung in dem Zusammen chluß aller Deutschenzu einem Groß -Deutschland die einzige Möglichkeit erblickt , deutscheBelange , deutsche Kultur und Sitte in Oesterreich vor dam Untergangzu bewahren , daher den Zusammenschluß trotz der gegenteiligen Be-
stimmungen der Friedensverträge von Versailles und St . Gcrmain
fordert und den Bundesvorstand bevollmächtigt , mit allen gesetzlichmöglichen und erlaubten Mitteln den Zusammenschluß aller Deutschenzu propagieren und zu fördern .

In einer zweiten , gleichfalls einstimmig angenommenen Ent -
schließung nimmt die Ver ammlung mit Entrüstung Kenntnis davon ,daß die Herrscher der Nachfolge - und Siegerstaaten die ihnen durchdie Friedens - und anderen Verträge zugefallenen Deutschen in ge-
radezu brutaler , jeder Gerechtigkeit Hohn sprechenden Weise ent-
deutschen wollen ; die Bundesversammlung erhebt vor aller Welt
feierlichen P r o t e st dagegen und ' fordert die deutschen Belange der
deutschen Minderheiten zu schützen , für die das Selbstbcstimmungsrcchrverlangt wird . Sie entbietet den unerlösten Brüdern und Schwesternherzlichste Grüße und fordert sie auf , auch fernerhin auzuharren undallen Verwelschungsversuchcn die Stirne zu bieten .Bei dem Punkte „Aenderungen der Satzungen " kamen eine Reihevon Anträgen zur Erledigung - Der bisherige Name des Bundes sollvorerst beibehalten bleiben , bis der Punkt etwa beim Zusammen -
schluß akut werde . Eingofügt wurde in d ^e Satzungen als fernererZweck die Forderung des Anschlusses Deutsch - Oesterreichs an Deutsch-land . Die Bundesversammlung soll künftig alle zwei Jahre ( bisherjährlich ) stattfinden , sowie in den Zwischenjahren eine Vorsitzenden -
konferenz . die auch den nächsten Bundesvcrsammlungsort bestimmensoll.

Bei der Neuwahl der Bundesfunk ^ionäre w-urden unter leb-
haftem Dank der Borsitzertde Riedl und der Kassierer wiedergewähltund anstelle des wegen beruflicher Überlastung ausscheidenden HerrnSchinagl Herr Jakob Schal ler zum Schriftführer gewählt .Im Laufe der Verhandlungen , in denen einmütin der Wunsch des
engeren Zusammenschlusses der Vereine u . Bünde zum Ausdruck gebrachtwurde , wurde mit besonderer Freude die Mitteilung aufgenommen ,^aß sich gute Beziehungen mit dem Mannheimer Bezirksverein ange -
bahnt haben , die vielleicht zu einem Zusammenschluß führen dürften .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 5. Avril ! Wilhelm Meschenmoler , Witwer , 7fi Jahrealt , Färber — 6. Avril : Wilhelm S ch e e r . Witwer , 82 Jahre alt , Schuh -wacher : » orolwa Rausch , 78 Jahre alt . Witwe vvn Christian Rausch ,Maurer : Cilly Schäfer . 80 Jahre alt . Witwe vvn Cbatm SchäserKaufmann . — 7 . Avril : Rosa Waldvogel , Sü Jahre alt , Witwe vonThomas Waldvogel , Kanzlei - Assistent .

Turnen * Spiel * Spon .
Die Sportvereinigung Germania Karlsruhe beteiligte sich an de »

über Ostern vom Athletik -Sport - Klub Baden -Baden veranstalteten
nationalen Wettkämpfen und konnte dabei folgende Pk .' ise erringen .
Im Gewichtheben (Schwergewicht ) : Otto Oesterlin l . Preis , Konrad
Huck s . Preis . Im leichten Mittelgewicht ' Hans Mühlig S- Preis ,Christian Schmitt 9 . Preis . Ernst Hunn 12 . Preis . Im Federgewicht :
Albert Kühner 4 . Preis , Josef Köhler 5. Preis . Im BantamgewichtErnst Steinte 10. Preis . Im Ringen (Leichtgewicht ) : Karl Hasenaug5 . Preis . Im Fliegengewicht Rudolf Stengel 6 . Preis In der
Altersklasse konnte sich Paul Schwerg im Mittelgewicht (Gewicht «
heben ) den 2. Preis und im Ringen den 3 . Preis erringen . Im Ar «
tistenwettbewerb erhielten die beiden Mitglieder Franz Volk i>nd
Schaaf den ersten und Hans Mühlig den 2. Preis Die M u st e r«
r i eg e konnte sich in der Oberstufe den 1 .Preis und die Taumann «
schast im Mittelgewicht den 2 . Preis erringen . Außer o - osen Preisenerhielt der Verein für die beste Gesamtleistung und meist errungenenPreise den 1 . Veveinspreis - Im Hammerwerfen konnte Karl Ha«
senaug ^ Leichtgewicht den 2 . Preis und E . Wiedmaier im Schwer -
gewicht den 4 . Preis erringen . Wie noch in Erfahrung gebrachtwurde , sind die Verhandlungen zwischen Germania Karlsrube unddem Achletik -Klub Straßburg abgeschlossen und findet der Städte -
kämpf im Gewichtheben und> Ringen bestimmt am 2 . Mai auf dem
Sportplatz der Germania bier statt .

# Frau Dr . Friedleben deutsch « Hallen - Tennisme sterin 1926.Die Spiele der deutschen Hallen -Tennismeisterschaft , die schon in den
ersten Tagen des Turniers gut gefördert werden konnten , gingen aucham Ostersonntag in Brem en flott von statten . Bemerkenswert warim Herren - Einzelspiel der leichte Sieg des TitelverteidigersSpieß - Bremen über D e m a s i u s - Berlin . Neben Spiek qualifi¬zierte sich Rahe -Berlin ftir das Endspiel . Das Damen -Einzelspielwurde am Sonntag bereits entschieden . Frau Dr . Friedlebenerrang den Meistertitel für 1926, indem sie die junge Kölnerin Frl .Außem sicher mit 6 :3 und 6 : 4 abfertigte . Im Herrendoppel -
spiel erwarben sich Rahe/Mishu und Demasius/Tomilin die Be -
rechtigung zur Teilnahme an der Endrunde . Die Vorschlußrunde desgemischten Doppels brachte einen scharfen Kampf Wischen den PaarenFrau Dr . Friedleben/Lüdke und Frl . Außem/Hannemann , den daserste Paar zu seinen Gunsten in einem Dreisatzkampf entscheidenkonnte . Frau Dr . Friedleben/Lüdke werden das Endspiel gegen FrauUhl/Rahe zu bestreiten haben .

VI . Baden -Badener Automobil -Wettbewerb . Auch in diesemJahre beabsichtigen der Badische und Rheinische Automobil -CluSden Baden -Badener Automobil -Wettbewerb ( früher Automobil -Turnier ) in der Zeit vom 8— 13. Juni stattfinden zu lassen . Die
Veranstaltungen werden nach dem Rationalen Automobil -Sport »
reglement ausgeschrieben , wozu die Genehmigung bei der OberstenNationalen Sportkommission für den Automobilsport in Deutsch -land eingeholt wird . Da diese Veranstaltung schon feit nunmeh *5 Jahren in den Kreisen der Freunde des Autmobilsports außer -«
ordentliche Beachtung fand , so wird auch der VI . Baden -Baden ««Automobil -Wettbewerb zweifellos größtem Interesse begegnen .Der Beginn ist in diesem Jahre auf Anfang Juni gelegt worden ,um den Teilnehmern Gelegenheit zn geben , die Reize Baden -Baden »in der Frühlingspracht zu genießen .

Neuer Erfolg öer deutschen Schwimmer
in Amerika.

Rademacher wird amerikanischer 100 ZZardsmeiskee
Chicago . 7 . April . (Eigener Kabelbericht .) Die amerikanische«

Schwimmeisterschaften haben begonnen . Sie brachten gleich am ersten
Tage einen überwältigenden Sieg des deutschen WeltrekordmeistersE . Rademacher , der in den Vereinigten Staaten bisher von
Erfolg zu Erfolg schritt . Diesmal stellte sich ihm der amerikanischeMeister über 100 Yards (Brust ) Brainard .

Das Rennen war n -cht allzu scharf und Rademacher vermochteden Amerikaner ohne sich sonderlich anzustrengen , gleich zu schlagen .Dies geht auch aus der Zeit von 1 .08 hervor , die Rademacher früher
schon selbst unterboten hatte . Mit diesem Siege über Brainard ist
Rademacher amerikanischer Sieger über 100 Yard »
geworden . Heute tritt der Deutsche über 220 Yards gegen

'
S p e n z e r an . Es ist zu hoffen , daß auch dieses Rennen von dem
Magdeburger mit einem Siege beendet wird . Die Folge davon wäre
natürlich , daß Rademacher auch als amerikanischer Meister über 220
Yards aus dem Wasser steigt .

Bei dem Freistilrennen über 50 Yards , das ebenfalls am
Dienstag ausgetragen wurde , unterlag Froehlich im
Zwischenlauf . Der kleine deutsche Rückenschwimmer schwamm dies »
mal ganz hervorragend . Er verlor nur mit Handschlag , obwohl »r
schlecht startete und wendete . Seine Zeit von 24 .2 ist glänzend , denn
der Sieger im Endlauf Dabenspek -Kalifornien schwamm über dieselbeStrecke nur eine zehntel Sekunde besser und wurde dann amerika «
nischer Meister über diese Strecke . Bemerkenswert ist, daß Laufferim Endlauf erst an dritter Stelle landete .

Ein scharfes Rennen brachte die 4 mal 100 Yards -Staffel . Sie
wurde vom Verein christlicher junger Männer Cincinnati gegenden Jllion : s - Athletik - Club Chicago gewonnen . Der Sieg der
Christlichen jungen Männer ist umso höher einzuschätzen , als in de*
neuen Staffel Arne Borg und Weißmüller schwammen . Be -
zeichnend ist dabei , daß Lauffer und Weißmüller im Endkampf fast
durchweg Kopf an Kopf lagen , bis es dem jungen Lauffer gelang ,den Freistil - Champion Amerikas bei den letzten Längen hinter sich
zu logen . Der Sieg der Jungen Männer -Staffel andererseits un5
das ebenbürtige Rennen Lauffers gegen Weißmüller liefern den deut -
lichen Beweis dafür , daß der bisher in Amerika führende Illionis -
Athletik -Club in der Cincinnati -Staffel einen ebenbürtigen Gegne «
gefunden hat . Jedenfalls darf man auf die neuesten SchwimmelduN «
gen aus Amerika mit Recht gespannt sein .

Am Dienstag wurden auch die amerikanischen Spring »
m e i st e r s ch a s t en ausgetragen . Einen Kalifornier White konnteman als glatten Sieger sehen , während Ethel Lackie einen neuen50 Yards -Rekord sprang .
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Basischer Landlag.
Der interfraktionelle Ausschuh zur Förderung von

Leibesübungen und Jugendpflege ,
dem vom Landtag die Abgeordneten Dr . Wolfhard (Dem.) als
Vorsitzender . Kühn (Zentr .1 . Groß Hans (Soz .) . Wils er (Dt.
Volksp .) . Lang (Dt .nat .) und Schreck (Kom.) , vom Badischen
Landesausschutz für Leibesübungen und Jugendpflege der 1. Vor-
sitzende Landesjugendpfarrer H o r n i n g , und der Geschäftsführer
Karl Wolpert,

'
uird von der Zentralkommission für Körperkultur

und Jugendpflege der Vorsitzende und Geschäftsführer Grimm an-
gehören , hat am 30. März eine Sitzung im Landtag abgehalten .
Nachdem Pfarrer Horning in ausführlicher Weise die Tätigkeit der
beiden Spitzenorganisationen , deren Bestrebungen, Ziele und Wünsche
sowohl auf dem Gebiete der Leibesübungen als auch der Jugend -
pflege dargelegt hatte , anerkannte der Vorsitzende . Abgeordnete Dr.
Wolfhard , die gemeinnützige Tätigkeit der Turn - , Sport - und Jugend -
pflegeverbände und stellte ein Programm für die Tätigkeit des Aus-
Schusses auf. Ferner sagte er Unterstützung besonders auf dem Ge -
biete der Steuern , der Platzbeschaffung und der staatlichen Zuwen-
düngen zu. Vor Beratung des Staatsvoranschlags soll der Ausschuß
Noch einmal zusammentreten.

Das neue Poskerholungsheim Tannenhof
in Baden-Baden.

Am Ostermontag hat im Beisein des Präsidenten der Oberpost-
direktion Karlsruhe , Herrn L a e m m l e i n . sowie der Herren Prä -
swenten Hotz und Lenhardt der Oberpostdirektionen Speyer und
-Larmstadt die feierliche Eröffnung des Erholungsheims Tannenhof
stattgefunden, das sechs Verbände der höheren und mittleren Beamten
des Overpostdirektionsbezirks Karlsruhe erworben haben , um ihren
Mitgliedern in der Schwarzwaldheimat eine Stätte der Erholung zu
schalen. In einer Höhenlage von 300 Meter , in unmittelbarer Stahe
des Hochwaldes erhebt sich das stattliche Heim, bisher das Haupt -
öebäude des Kurhauses Schirmhof.

Zu der Einweihungsfeier hatte sich eine stattliche Schar von Post-
beamten aus dem ganzen Bezirk versammelt . Ein kleines Festspiel,
gedichtet von Frl . Emma Lorbeer , gab den Auftakt und das Töchter-
chen des früheren Besitzers Zabler überreichte den Schlüssel zum
Hause dem Präsidenten L a e m m l e i n, der das Heim mit einer tief
empfundenen Ansprache eröffnete, in der er u. a . ausführte : Wie
ein heißes Sehnen ist es durch die Brust jedes Postbeamten unseres
chönen Heimatbezirkes gezogen , daß auch uns ein Heim beschieden

sein möge , wo die Beamten nach des Tages Last und Mühe Er -
holung finden , Geist und Nerven stärken und auch der Freude sich
widmen können zu ihrem Wohl und zu dem der Verwaltung . Dieses
Sehnen ist verwirklicht worden nach langer Wanderung , aber in
Verfolgung des bestimmten Zieles sind wir heute im Tannenhof an-
gelangt . Die Tanne ist ganz besonders das Symbol unserer schönen
dadischen Heimat . Gott und die Heimat ! Daß dieser Wahlspruch in
dem neuen Postbeamtenheim in Erfüllung gehen möge zum Wohle
der Beamten , zum Stutzen unserer Verwaltung und zum Heil unserer
lieben Heimat , dies ist mein Herzenswunsch. Nun öffne deine Pfor¬ten, du schönes Heim, sei eine Stätte des Frohsinns und wahrer
Kameradschaftlichkeit nach treuer Pflichterfüllung und freudigem
schaffen zum Nutzen der deutschen Reichspost und zum Segen des
deutschen Volkes.

'
Bei dem Rundgang durch das Haus fanden Anlage und Ein-

Achtung sowie die herrliche Umgebung allgemeinen Beifall , und bei
dem Mittagsmahle , an dem 150 Personen teilnahmen , erbrachte der
neue Direktor des Heimes den Beweis , daß der Verwaltungsrat auch
' n dieser Hinsicht einen glücklichen Griff getan hat .

In seiner Begrüßungsrede gedachte Oberpostinspektor Hof -
Heinz aller derer, die ihre Unternehmungslust , ihre Arbeitskraft
und ihren Opfersinn zur Verfügung gestellt hatten , um der Beamten -
Ichaft das schöne Heim zu bescheren . Besonders dankbare Anerkennung
fanden die Bemühungen des Präsidenten der Oberpostdirektion, der
,n der richtigen Erkenntnis , daß den Beamten des Bezirks in der
^ng '. ren Heimat eine Stätte der Erholung zur Verfügung stehen
Jjwjje, nicht nur den Gedanken um ein Heim gefördert , sondern selbstdand angelegt hat . um die langen Verhandlungen vor dtm Erwerb
tum raschen und guten Ende zu bringen . Warme Anerkennung und
herzlichen Dank zollte er auch Postinspektor Gotthold Mayer , der die
Finanzierung des Kaufs in günstigster Weise zu lösen verstand.

In seiner Tischrede gab Präsident L a e m m l e i n nochmals seiner
jyreiide Ausdruck , daß der Sinn für treue Kameradschaft es verstanden
dabe . die Gegensätze unter den einzelnen Organisationen zu über-
brücken und mittlere und höhere Beamte des Bezirks zusammenzu-' uhren zur Schaffung eines Werkes im Dienste der Nächstenliebe und
"es Opfermutes , der Liebe zum Vaterland und zur Deutschen Reichs-
Post . Seine Rede klang aus in einem Hoch auf den Chef der Deut -
ichen Reichspost , Reichspostminister Stingl .

Einen freudigen Widerhall hat das Unternehmen auch bei den
vräiidenlen aus Speyer und Darmstadt gesunden. Freudige Auf-
nuhme fanden auch die Glückwünsche der Präsidenten der Nachbar-
dirckiioittn . der Oberpostdirektion Stuttgart von Metzger und der
Oberpostdirektion Konstanz Kipphan . Mit künstlerischen Darbietun -
Scn und weiteren Vegrüßungs - und Dankesreden und Ueberweisung

Weihespenden, bei denen besonders der weibliche Teil der Bs-
^mteuschaft freudigen Opfersinn betätigte , verging dieser Feiertag der
-Postbeamten des Bezirks Karlsruhe .

r = Bretten , 7 . April . (Autounfall .) Am Ostermontag ereignete
hier in der Pforzheimerstrage ein Autounfall , der leicht schlimme

^ v/Sen Nack? sich hätte ziehen können . Ein mit etwa 20 Personen
oejetztes Lastauto fuhr über den Breiterbelag der jetzt zur Verlegung

Kanalisation tief aufgegrabenen Straße . Die Vorderrädcr
^ >nen ohne Schwierigkeit Uber die Bretter ^ der Belastung der
Hinterräder hielt der Bodenbelag jedoch nicht mehr stand und oer
^

' ?gen brach ein. Es gelang sehr bald , den nur wenig beschädigten
Lastkraftwagen wieder aus die S . raße zu bringen und die Fahrt sort -
Bietzen

i°- Nußbaum , 7 . April . ( Bau einer Wasserleitung. ) Nach ein -
gehender Beratung genehmigte der Bürgerausschuß die Vorlage über
ven Bau einer Wasserleitung . Es ist zu' ihrer Durchführung die
Ausnahme eines Anleihens von 30 000 Reichsmark bei der Bezirks-
lP^ fafse Gernsbach in Aussicht genommen und ein außerordentlicher
R? izhieb der Gemeinde bewilligt worden , Mit der Errichtung der
Fahrleitung gehen langgehegte Wünsche der Bevölkerung endlich in« Hl .nurfl ,

r , Eppingen . 6. April , Unsere Gewerbeschule unter der Leitung5? 11 Regieruiigsbaumeister Haible wies bei Schutschluß einen
von 2i8 Schülern aus , Darunter 18 Mädchen Der Lehrkörper' £ot sich aus drei Kräften zusammen, doch ist die Einstellung einer

vlerie» Lehrkraft bei der steigenden Schülerzaht eine dringende
^ oiwenvigkeit Auch vie Raumsrage kommt mehr und mehr in
^ ardergrund , obwohl vie Stadlverwaltung bisher in großzügiger
^ eije Zchule unlersiiitzl. Außerhalb der Unterrichtszeit wurden
zur Belehrung und Hebung des Wissens Lehrlingsabende veranstrl -
j
et unv Darüber hinaus durch 'Abhaltung des Volkshochschiilk l ?scsn<t 13 Vorträgen sür die Allgemeinbildung in sördernder Weise
Betörst.

v Aus dem Schwarzbachtal , 6. April . (Saatenstand .) Durch
günstige Wetter tonnte die Aussaat des Sommergetreides rasch

Do » statten gehen , sodaß in de » nächsten Tagen damit abgeschlossenw, ! d Vereinzelt werde» schon Karlossel gesteckt . Die für die Ge -
®? nö typischen „ Kraulgärten ' sind eingesät und mit Reisig überd .' ckt.öl e Bäume beginne» zu blühen und in wenigen Tagen werden

in einem Meer von Blüten uns befinden.
= Kenzmgcn, 7 April , ( Unfau . , Der 19 Jahre alte at.

^ psie leidende Landw' rtssohn Franz Xaver B e ch e r e r war vor
einigen Tagen in einem Anfall kopfüber in die Gällengrube gefallen.
r 1 konnte zwar vor dem Erstickungstod gerettet werden, ist aber nun
' nfolfle " in »r binmgekommem' N Lungenentzündung gestorben .
. .. >t ° Zsiriburg , « , April . (& o ;r. SsiiraitscrW .) Auf dem Samstag -
« ocyenmuitt rostete > unvbulter . stach oer groß .' Nachfrage yerr -ch ' e .
^.10 Mark das Psund . Nicht in Ersüllung gegangen sind die -Lor-
Aussagen, e » würden aus Ostern die Eierpreise steigen ; es. wurde «;

wie feit Wochen 13 Pfennig , ausnahmsweise einmal 14 Pfennig
für das Stück verlangt , in der Markthalle waren zwei Stück für 25
Pfennig erhältlich Gegen die Vorwoche ging der Preis für Spinat
von 50 aus 55 Pfennig hinauf , zurückzuführen mag diese Steigerung
aus den bedeutenden Spinatverbrauch in der Karwoche sein . Kopf-
falat , wovon nicht sehr viel vorhanden war , wurde zu 30 bis 35
Pfennig abgesetzt , das Viertelpfund Lattich zu 30 bis 35 Pfennig ,
die gleiche Menge Kresse und Feldsalat zu AI bis 25 Pfennig , Rot -
kraut (pfundweise) , zu 20 bis ' 25 Pfennig , Weißkraut und Wirsing
ungefähr die gleiche Preislage . Gelbrüben galten 16 bis 13, Karot-
ten 20 bis 25 Pfennig , Zwiebeln 20 bis 22, das Bündel Radieschen
30 bis 35 Pfennig .

— Freiburg , 7 . April . (Der Schlachthof wieder seuchenfrei.)
Die Maul - und Klauenseuche auf dem hiesigen Schlachthof ist
erloschen, ' die Sperrmaßnahmen wurden ' aufgehoben.

) !( Krozingen , 0 . April . (Badebetrieb .) Der Badebetrieb wird
hier am 1 . Mai eröffnet werden. Man rechnet damit , daß trotz der
Bohrarbeiten der Badebetrieb ungestört durchgeführt werden kann.
Die Bohrarbeiten haben allerdings zurzeit eine Unterbrechung ersah-
ren , da das Gestänge der Bohranlage zerbrochen ist und erst Ersatz
herbeigeschafft werden muß.

— Müllheim . 7 . April . (Reit « und Fahrturnier der Mark -
gräsler Pserdezuchtgenoffenschast.) Vom schönsten Frühlingswetter
begünstigt fand am Ostermontag das Reit » und Fahrturnier der
Markgräfler Pferdezuchtgenossenschaft statt . Nach einem Umzug
durch die Stadt wickelte sich auf dem Turnierplatz ein reichhaltiges
Programm ab. Edles Pferdematerial verschiedener Warmblutrassen
zeigte sowohl in Korperform wie auch in Leistung die Vorzüge und
die Vielseitigkeit des Warmblutpferdes . Am Schulreiten beteiligten
sich neben Müllheim auch die Reitervereine von Lörrach und
Kirchen. Schöne Bilder bot die Quadrille . Das Fahren zeigte ele -
gante Gespanne mit vorzüglichen Leistungen, besonders in der Aus-
geglichenheit der Zweispänner . Eine Jagd mit Auslauf beschloß
diesen Teil des Tages auf dem grünen Rasen. Anschließend folgte
die Preisverteilung . Schmucke Markgräflerinnen in Tracht über-
reichten mit einer entsprechenden Widmung die Preise . Diese wur-
den zuerkannt im Schulreiten den Reiterabteilungen Lörrach,
Kirchen, Müllheim II und Müllheim I . In dieser Abteilung er-
hielt Otto Häßler von Betberg den Ehrenpreis der Stadt Müll -
heim. Beim Fahren für Hengste erhielt B ü r g e l i n aus Hügel-
heim mit „Rekrut" einen Ehrenpreis .

) ( Badenweiler , 7. April . ( Besuch . ) Im Anschluß an eine Bo-
densee -Fahrplankonserenz von Vertretern der am Bodenseeverkehr be-
teiligten Ländern in Freiburg i . Br . unternahmen die Teilnehmer
einen Ausflug nach Badenweiler . Nach Einnahme eines Kaffees im
Hotel Nöinerbad begrüßte Bürgermeister Dr . K e f e r die Gäste in
der römischen Badruine . Er gab einen geschichtlichen Ueberblick über
diesen best«rhaltenen Bau solcher Art nördlich der Alpen und daran
anschließend einen solchen über die Burgruine . Nach einem Rundgang
durch den Park vereinigten sich die Herren zu einem gemütlichen
Markgräfler Trunk im „Sommerstübchen" , wobei einer der Schweizer
Herren über die freundliche Aufnahme in Badenweiler und das Ge -
sagte besondere Worte des Dankes fand . In seiner Erwiderung gab
Bürgermeister Dr . Keser seiner Freude über den Besuch Ausdruck
und außerdem der Hoffnung Raum , daß der nunmehr wieder er -
leichterte Grenzübertritt einen recht fleißigen gegenseitigen Verkehr
im Gefolge haben möge .

— Lottstctten , 6 . April . (Heimatspiele .) Gestern nachmittag fand
vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft aus Baden und der Schweiz
die Uraufführung des historischen Schauspiels „Der Ritter von
Balm " von dem Waldshuter Dichter Paul K ö r b e r mit großem
Erfolg statt .

— Obergailingen ( Amt Konstanz) , 7 . April . (Errichtung einer
Edelpelztiersarm . ) Auf Veranlassung einer amerikanisch- kanadischen
Gesellschaft wird hier eine Edelpelztiersarm errichtet. Ein größeres
Gelände mit Gebäuden , und zwar die sogenannte Rheinmühle ist aus
eine längere Reihe von Jahren gepachtet worden. Es werden nicht
nur Silberfüchse, sondern auch alle anderen Arten von Edelpelztieren .
z . B . Biber . Otter . Fisher , Nerz und Marder gezüchtet . Der Ausbau
der nfann hat bereits begonnen.

— Konstanz , 7. April . (Schifssunsall . ) Am Karfreitag abend
erlitt das Dampfschiff „Stadt Konstanz " beim letzten Kurs
Ueberlingen—Konstanz einen Maschinendefekt und war genötigt , in
Unteruhldingen seine Passagiere dem zu Hilfe gerufenen Dampier
„Zähringen " zu übergeben. In Meersburg angekommen, verjagte
am gleichen Abend auch bei der „Zähringen " die Umsteuerung ^ur
Rückwärtsfahrt , wodurch eine Verspätung entstand.

g . Vom Bodensee , 7. April . Auch aus der Bodenseegegenö ce - jen
zurzeit ziemlich viele junge Leute nach Amerika : bald ist ^. ord- , bald
ist Südamerika , besonders Argentinien und Brasilien ihr Reiseziel
Es ist diese leidige Tatsache in etwas zu begreifen, da nachgerade rast
jeder größere Ort Arbeitslose auszuweisen hat und ihre Zahl imnW
noch im Wachsen begriffen ist. Hand in Hand damit gehen die
immer zahlreicher werdenden Konkurse und Geschästsauisichtsn, v m
denen man früher nicht einmal den Namen kannte.

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Er » a» « t : Oberwerkführer Anton M e k m e r bei der Heil - und Pflege -
anstatt Emmendingen zum Werkmeister , Poltzetassistent Samuel Kehter
in Karlsruhe zum Polizeisekretär , Polizeiwachtmeister Johann Jäger
beim Bezirksamt Mannheim zum Polizeisekretär , Polizeiwachtmeister Bert -
hold Naumann in Mannheim zum Polizetoberwachtmeiiter .

Aus Ansuchen in den Ruhestand verseht : Kanzleisekretär Jakob Eisen -
mann beim Bezirksamt Heidelberg .

In be « Ruhestand versetzt : Polizeiwachtmeister Friedrich U e b e I »
h t> r tn Pforzheim .

Justizministerium
Ernannt : D >e Büroge hilsen M aximilian Bau mann beim Notariat

Heidelberg und Philipp K l o h r beim Notariat Psulleudork zu Justiz -
assisteisten , Aufseher Wilhelm Link beim LanöcKgesängnis Mannheim
zum Oberwerkführer , Hilssauiseher Valentin Schnätz daselbst zum Auf »
seher .

PlaninShig angestellt : Stenotrsvistin Marie - Luise Schloe bei der
Staatsanwaltschaft am Obcrlandesgericht als Kanzleiassistentin .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt : Professor Dr . Walter M a h l b e r g an der Handelshochschule

Göteborg zum ordentlichen Professor sür Privatirirtschastslehre an , der
Universität Freiburg .

Gestorben ! Notar Adolf H u g e l m a n n tss Müllheim .

Geschäftliche Mitteilungen .
Deutsches Relchs -Adretzbnch für Industrie , Gewerbe uno Handel von

Rudolf Mofse , Ausgabe 1926 , in vier Bänden ist soeben erschienen . Die
neue Ausgabe des altbeivöhrlen Adreßbuchs präsentiert sich in moder »
nem Gewände . Der Einband ist nach dem Entiours eines ersten Kunst -
gewerblers in grünem sarbechtem Bukram ausgeführt . Er zeigt eine
besondere Neuerung infofern , als auf dem Rücken jedes Einbandes die
Länder verzeichnet sind , deren Adrefsenmatcriul in dem betreffenden Band «
erscheint . Aber noch etwas anderes wird dem Benutzer gute Dienste leisten .
Bei jedem Lande , bei jeder Abteilnsig des Buches , ist ein sogenannter
„ Wegweiser " eingeklebt Es sind dies Registrierstreisen . die über den Rand
des Buches hinausragen und aus diese Weise mit einem Handgriff daS
Aufschlagen der gewünschten Abteilnsig ermöglichen . — Die S v e z i a l -
la n d karten , die seit jeher eine Eigenart des Deutschen Reichs -Adreh -
bnches bildeten , find in diesem Jahre zum erstenmal In Vierfarbendruck
ausgeführt , ausserdem in Felder eingeteilt , die mit Htlse des Orlsregisiers
das sosortige Aussiudeu eines jeden gesuchten Ortes ermöglichen . — Aber
auch andere Teile , wie z. B . der Volkswirtschaftliche Teil , enthalten sreseut »
liche Ersveiterungen und Verbesferuugen . So enthält dieser z. B . sämtliche
neue » Stcuergeseize , Auswertungsgesetze , di? Zolltarise und andere wesent¬
liche amtliche Bestimmungen , die der KaUi .naun täglich gebraucht . — Taft
das Deutsche Reichs - Adreszbuch wie bisher stets die Adresse » sämtlicher
Jndsistriellen . Kaukleute . Rechtsanwälte . Aerzte , Hotels , der Gewerbe -
treibenden usw . des ganzen Deutschen Reiches enthält , im ganzen über
L Millionen Adressen aus 60 000 Orten bringt , versteht sich von selbst . In
seiner Vollständigkeit und Zuverlässigkeit ivird es wie seither ein trenei
Spiegelbild des gesamten Erwerbslebens Dcutschlauds sein , ein ussent ,
betuliches Hilfsmittel fiit den denkenden Kaufmann . Der sehr billig «
Bezugspreis ist aus 10k Mark für alle vier Bände festgesetzt .

DER HÖHEPUNKT!
Der Krise Ist aberscbrlKen. Das ist die SosIcH msLzeii-
Hefter Führer des deafsehen Wlrtschaffstefcen «.
Unter diesem Gesichtspunktbat

Mi MESSE OES DEUTSCHEM SÜDENS iü
WISIEIS >>lr iCä" UoieriI *blDea WSSERORDENTLICciEÜ WERT.

DesVerliSftnlssenIstdiesmal fioreb wcWere VerMHlEBüs
der SpesesRechnung getragen. Es verkehrenSsader-
Züge zi ermlBigten Fahrpreisen. Bis Scschäftssiellen
ar. i ehrenamtlichen Vertretungen des MeSsmts organi¬
sieren überdiesGesellschaftsreisen,die dEeFabrprelse
der fahrplanraSSigen Züge am ein Vierte ! verbilligen.
Ele Kesten für den KsfenthaitIn der Messe - Stadt sind
gleichfalls SaOerst niedrig. Eine Sonderschaa

umirniverxehrs -regelihk
bietst jedem Kaufmann , auch anBerhalts desBerafKehen,
eine Ffiile des Interessanten. Verlangen Sie , bitte, vom
ISeBamt oder seinen Vertrctimgon itaEMeopfere mm
Besuch der
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschafts -Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Franksurt , 7 . Slprll . ( Eigener Dntbtberlcht . ) Die Abendbörse war nachdem Nachlassen der Glattstellungen ziemlich gut erholt . Das (8c .
iriwft blieb aber , von einzelnen Ausnahmen abgesehen , klein - Die KnrS -
besserungen betrugen allgemein etwa 1 bis 2 Prozent . Lebhaste Umsätze
waren i » Kriegsanleihen und Türkenwerten zu verzeichnen , die weitere
Befestigungen erzielten . Die Abendbörse schloß rnbig zu gehaltenen Üiur -
sc» . — 5prozeutige Reichsanleihe 0.467%, Schutzgebiete 6.4 , Bagdad II 12,Zolltiirken 18.5, Ungar . Goldrente 17.25 , © armer Bankverein 98 5 Bauer .
Hypotheken - und Wechselbank 104, Commerzbank media 115 .5 , Darmstadler
medto 189.25, Deutsch « Bank mebio 136.5, DiSkoutobank media 132 .62.Dresdner Bank mebio 120.5 , Reichsbank 144 .5 , Oefterr . Kreditaktien 7.5.Filderns media «6.5, Gelseukirchen medio 102. Harpener medio III , Kali
Ascheröleben 188 , Westeregeln 139.5, Mannesmann medto 91 .75, Mausfelder
medio 89 .5, Phönix 84 .75, RlKinftcbl medio 91 -3 , Rombacher Hütte 40 ,
Hapag 160 , Nordd . Lloyd medio 157.5, Adler 68.5. AEG . medio 105.
Aschassb . Zellstoff 99 .25, Bingwerke 60.75. Zement Heidelberg 103, Daim¬
ler 68 . Deutscher Eisenhandel Berlin S8 -5. Scheideanstalt 115 Elektr .
Licht und Kraft medio 111.75, Eßlinger Maschinen 52.25, Karbenindustrie
144.75, Goldschmidt 68 , Hansa Lloyd 62, Holzmann 80 .5, Juughans 98 .75,Karlsruher Maschinen 51 . LaHmener medio 96, NSU . 69, Peters Union
89 .25, Schubert medio 95 .5, Siemen ? n . Halske 118.25 Vereinigte Ehem .
Industrie 72, Waytz u - Freytag 105 .75, Badischer Zucker 64 .5, Heilbrvnner
Zucker 66 .5.

Warenmarkt .
Produkte and Kolonlaiwaren.

Karlsruhe , 7. April . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,
Mehl , und Futtermittel . Bei starkem Besuch ist der Markt ln st-
l o S . Nur Roggen ist stark gefragt , ohne baß cntsvrecheudcs Angebot
vorlöge . Weizen , handelsüblich , 28 .25—28 .75. Roggen , handelsüblich , ge¬
sund , 19—19.75, Sommergerste 20 .50—28, Sommergerste , besonders schone
Qualität . Uebernotiz , Hafer , ausländischer . 20—23, inländischer 18.50 >ns
19 .50 , Mais mit Sack 18 .75—19.25 , Weizenmehl . Mühlenforderung , 40 .50
bis 41. Roggeninehl , Mühlensordernng 28—28 .50, Weizensuttermehl . je
nach Qualität , 10 .75—11 .25 , Roggensnttermehl , je nach Qualität , 10.75 bis
11.25, Weizenkleie 9.25—9 .50, Roggenkleie 9.75— 10.25, Spezieilabrikate ent -
svrechend teuerer . Biertreber 1550 —16, Malzkeime 12 .50—18 .50, Trocken -
schnitze! 9.50—10 , Sveisekartosseln , gelbsleischige , 5-75—6.25, weihsleischige .
4.50—5 , rote 4.25—4 .75 RM . — R a II h s u 11 e r m i t t e l : Loses Wiesen ,
heut . gut . gesund , trocken 7 .50—8 , Luzerne 8 -50—9 , Weizeu -Roggenstroll ,
drahtgeptetzt , 4.25— 4.75 RM . alle ? per 100 Kilo . Mühlensabrikate , Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide nnd Trockenschnivel ohne Sack .
Frachtparität Karlsruhe beziv . Jertigkabrikate Parität Kcbrikstation .
Waggonweife . Kleine Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abtei -
lung Weine und S v i r i t u o f e >, . Schwacher Besuch , wenig Kans -
lust . — Abteilung Kolonialwaren , Kaffee Tee nnd
Kakao im Preise unverändert . Rangoonreis 40, Graupen A *Ourritat
0.61 , gelbe gespaltene Erbsen 0-49, weihe nngar . Perlbohnen 0 .80 . Linken ,
mittel . 0.7V, Kristallzucker 0.65 . Salatvl 1 . 10 , Schweinefett 1.80 RM . . alles
per Kilo .

Hamburg . 7. April . sElgener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Die Brasilofferten waren bis 2 Sb - niedriger . Auch die Terminvreisestellten sich bei schwächerem Newnorker Schluß niedriger . Der Lokomarklwar vreishaltend , der Konsum deckte nur dringendsten Bedarf . Santosspezial 112—116, extra prima 106—110, prima 1U4—-ins , snperior 102—104 ,good 90— 101, Rio 88—93, gewaschen 115— 175. — Kakao : Der Marktwar trotz des nur kleinen Geschästs fest . Accra ivnrde gesucht : die Abgeber waren mit 43 Sb . im Markt . Tnverlor Sommerarriba April - Mai -
Abladung war von draußen angeboten . Von neuen Oskerte » ist nichtsbekannt . — Reis : Die Marktlage blieb bei ruhigem «YeichästSoerkehistill , da nur wenig Umsätze getätigt wurden . Die ichwache Hallnng New -vorks und Englands dewirkie auch liier ein Nachlassen der Forderungen .Das Geschäft war dementsprechend klein . Man nannte tschechische Kristalle
Feinkorn prompt I3,l ! i , Mai 13,3?i , Juni —Juli 18 .6Ä August 13 .0 .18,10Vj . — Schmalz : Tendenz ichwach : amerikan . 84 .50raffiniertes 85.25—36, Hamburger Zchmalz 4(1 Doll . ic IUI) Kilo netto . -Eele un d Kette : Tendenz rnbig . Preise »nverändert .Hamburg . 7. April . (Eig . Drahtb . I Kasseetermiuiloiiernngen , 5 UbrBastS fuperior SantoS : Mär , 1927 80.75—80 25—80 50 bei . : Mai 88bis 87 .75, Juli 86.50—86 .25—86.50, September 84 .25— 84 — 84 .25 bez. -
Dezember 82.50—82 RM . Tendenz : behaupte t .

Textilien .
fr , , ® itttt ««r (, 7 . Avril . (Eigener Drahtberichi ! Industrie - nud» audelsbörse . Die Preise für Baumwollgarne nnd Banniwollgewebenabcn sich gegenüber der letzten Börse nicht v e r ä n d e r t . NächsteBörse 21. April .

Viehmarkt .
Freiburg . 7. Avril Tchlacktviehmarti . Anfsuhr 23 Ochien , -1 Rinder ,I Karren . 16 Kühe , 288 Schweine nnd 48 Kälber Ochsen und Zünder I .«8—50. II . 40— 48. Karren 42—46 . Kühe 22—38. Kälber 72—78. Zwwej „ c76—82 RM - Ueberstaud : 12 Ochsen . 3 Rinder , 8 Kühe . 2 Karren , 40Schweine . Tendenz : flau .
Haslach . 7 . April . Sckweinemarkt . Der gestrige Zchweinemarkt warbefahren mit zwei Läufern und 221 Ferkeln . Bezahlt wurden für Läufer130 -ä , siir Ferkel 40—80 .H. Ter Geschäftsgang war gut .

detail ? .
Pforzheim , 7 . April . Edelmetalloreise . Ein Kilo Gold 2792 RM . Geld .2809 RM . Brief : ein Kilo Silber 88 -75 RM . Geld . 89.t»ft—91 -10 RMBrief .- ein Gramm Platin 13 -60 RM . Geld , 14 .40 RM - Brief .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r - Der Bedarf an Roheisen bat sich nicht zu heben vermocht : der deutsche

Import Ist weiter zurückgegangen . Wurden im Januar d - IS . an Rod -eisen noch 85 656 Doppelzentner eingeführt , so ist der Kebruar -Jmpvlt ans«6 176 Doppelzentner zurückgegangen - In de, , beiden ersten Monaten d .Js . belief sich die Gesamteinfuhr an Roheisen auf 151 882 Doppelzentner
(gegenüber 892 448 Doppelzentner in gleichem Zeitraum des Vorjahres »:dabei kamen die größten Posten mit 42 041 Doppelzentner aus Elkah -Loth -
ringen . 82 794 Doppelzentner aus Großbritannien . 82 872 Doppelzentnercus dem Saargebiet , 12 931 Doppelzentner ans Luxemburg und 12 572 Dop -
pelzentner aus Schweden , sowie 9 608 Doppelzentner ans Krankreich . Er -
wähnenswert ist , daß das Saargebiet , das im Januar 13 61 » Dovvelzent -
« er nach dem rechtsrheinischen Deutschland einführte , im Kebrnar seine
Roheisenimportc auf 18 759 Dovpelzeutner steigern konnte , während die
Einfuhr in gleicher Zeit von Eliah -Lothringen und Großbritannien umrund die Hälfte znriickgingen . die Importe von Luxemburg sogar um zweiDrittel . Die AuSsnhr an Roheisen hob sich von 284 721 Doppelzentner im
Jannar aus 295 574 Doppelzentner im Kebrnar d . IS . , so daß sich ein
Gesami - Ervort in den ersten beiden Monaten d . Js von 577 295 Doppel ,
zcntner <250 387 Doppelzentner in gleichem Zeitraum des Vorjahres ) : da -
bei gingen die größten Posten nach solaenden Ländern : 354 120 Doppel¬
zentner nach den Bereinigten Staaten von Amerika , 29 200 Doppelzentner
ur.ch dem Saargebiet , 28 930 Doppelzentner nach Schweden , 15188 Doppel -
zintucr nach der Schweiz , 16 755 Doppelztr . nach den Niederlanden , 12 950
Doppelzentner nach Belgien , 9414 Doppelzentner nach Oesterreich , 9400
Doppelzentner nach Italien , 8400 Doppelzentner nach Ungarn , 9290
Doppelzentner nach Dänemark , 8944 Doppelzentner nach der Tschechoslo-
ivakci . Auch die statistischen Zahlen von der Einfuhr von Eisenerzen be-
leuchten tressend dnrch ihren Rückgang die beschränkte Aufnahmefähigkeit
des deutschen Marktes . Kührte Deutschland in den beiden ersten Mona »
teil 1925 an Eisenerzen noch 17.16 Mill . Doppelzentner ein , so ist Im glei »
chen Zeitraum 1926 der Import auf 11 .91 Mill . Doppelzentner zurückgegau .
gen . Als Hauptlieserländer von Eisenerzen im Januar und Februar d. IS .
kommen in Betracht : Schweden mit 6.94 Mill . Doppelzentner . Spanien
mit 1.40 Mill . Dovvelzentner . Elsaß -Lothringen mit 1.22 Mill . 2 ?oppelzent -
»er . Spanien mit 1.40 Mill . Doppelzentner , Frankreich mit 0.77 Mill .
Doppelzentner , Luxemburg mit 0 .28 Mill . Doppelzentner , Neiikundlcnd
mit 0.28 Mill . Doppelzentner . Algerien mit 0.30 Mill . Doppelzentner ,
Kanada mi » ->.23 Mill . Doppelzentner . Der Export von Eisenerzen in den
i'Cifceii erff n Monaten d . Js . bezlsserte sich aus 874 808 Doppelzentner ( in
>>Ie !chem 5 »

' tcaum des Borjahres ans 192 70 Doppelzentner ).; davon
' Ilgen ti . a 203 802 Doppelzentner nach dem Saargebiet . 165 683 Doppel -

-entner nach Polnisch - Lberschlesien und 4 552 Doppelzentner nach der' IchechMowakei . Zu errrähnen ist die erhebliche Steigerung der deutschen
i ' enerz - Aussnhr von Januar auf Februar d . Js . Betrug der Jannar -
rport nur 141 808 Dovvelzentner . so wuchs der Kebruar -Export auf ins -

e ' aint 25g 495 Doppelzentner an : im gleichen Zeitraum stieg die Ausfuhr
ch Polnisch - Oberschlesien von 56 798 auf 108 887 Doppelzentner , nach dem

aargebiet von 82 602 Doppelzentner auf 120 700 Doppelzentner .
Das Geschäft in Walzwerkserzeiianissen hat sich auch jüngst nicht l>e-

n ' dcp "\ beleben können . Feststeht , das ! als erste Voraussetzung einer Be »
. dun, . >̂ S Handel « eine günstigere Konjunktur in der eisenverarbeitende »' >' di b-' l' '

^ --»n muh . Ein großer Teil der süddeutschen Maschinen
iivii , „■ arbeite ! stark verkiirzt , und immer noch hört man . das , da nnd

^ il i»" Arh -Mtzahl verringert werden mutz . Da » sind wenig Zünftige

Auspizien für die allernächste Zeit . Der Bedarf am Baumarkt wächst aller ,
dlngs , nnd das kommt dem Eisengeschäst zugute , aber der steigende Bau .
bedarf kann nicht im entferntesten entschädigen für den Minderbedarf der
eisenverbranchenden Industrien . Die Erwartungen eines Preisabbaues
scheinen sich nicht erfüllen zu wollen . Ist man sich auch darüber im klaren ,da « eine Preissenkung den Konsum heben könnte entscheidend aber füreine beträchtliche Verbrauchssteigerung würde doch öer Zugang reichlicherer
Ordre » an die Maschinenfabriken sein , der nur ans einem allgemeinen
wirtschaftlichen Umschwung heraus kommen könnte . Den Hauptanteil andem «Äeschäst hatte Baueisen . Für Trägeretsen gab sich sortgesetzt langsam
steigendes Interesse kund . Speziell darin muhten die Großhändler öfters
zu Nenelndeckungen schreiten , die fast ausschließlich bei Saarwerken er -
folgten , weil diele immer wieder die günstigsten Angebot « vorlegten . Es
waren immer Preisdifferenzen von 3—5 RM . pro Tonne , um die Saar -
Material billiger war . rtie westdeutsche Herkünste . Stabeisen ist fast durch -
weg nur in Kleinmengen angefordert worden bezw . aus dem Markte ge-
gangen . In den wenigen Fällen , in welchen große Posten zur Lieserung
vergeben wurden , war der Wettbewerb außrordentlich stark nnd die Preisein ungewöhnlichem Matz gedrückt . Universaleisen hatte ebenfalls nur
mäßigen Abzug aus dem Markte . Bon Eiscnwareniabrikeu wurden ver -
einzelt gröbere Mengen Bandeisen angesordcrt : die grüstie Zahl der Käufe
betraf aber auch hierin Kleinmengen . Am Markte für Bleche war die Ver -
kehrSaulage ruhig : es kehlte der arohe Bedarf der blechoerarbeitenden In -
dnstrien , wie der Kesselfabriken , Werften . Am regelmähigsten fand sich das
Handwerk als Käuferin ein , wobei allerdings nur mästige Menttu ab -
gingen . Die Stimmung am Markte für Tchrott ernies sich andauernd
als matt . Dadurch , dast die iheinisch - westfälischen Werke fast gar nichts
kansen . ist der Geschäftsgang sehr rnhig nnd besteht keine Möglichkeit , die
gedrückten Preise aus eine höhere Stufe zu bringen . WaS in jüngster Zeit
einiges Interesse erfuhr , war Kern - und Ttahlfchrott : dann auch Schmelz -
eilen und Schwcrzbleche . Sonst ist so gut wie nichts von Schrott angesor .
dert worden . Für Gutzbruch bestand auk der ganzen Linie nur wenig
Kaiisinteresse , und eS sind daher anch darin die Umsätze klein gewesen .

Drahtmeldungen .
tr Stuttgart , 7. April .

Der Abschluß per 31 . Dezember 1925 der Gebr . Ranch AK . I« Heil »
broiiii , die bekanntlich mit der Schaensselen ŝcheii Paviersabrik in J . -G .stand , weist einen Reingewinn oon 16 062 RM . ans . der vorgetragenwird . Der Reingewinn ergibt sich nach Abzug der Unkosten von 7s« 370RM ., der HypothekenaufwertunaSsunime von 24 691 i» M . und der Ab -
schreibungen von 37 500 RM . sowie eines Delkrederefonds von 45 941 RM .

8,1 Miiacheu , 7. April .
Bei der Kniistmiihle Tivoli in München werden auS dem Rein -

gewinn von 206 928 lt . B . 164 6041 RM . 1.5 Prozent Dividende auf eine
Million Reichsmark Kapital vorgeschlagen . 115 000 RM . werden für Rück -
stellnugen , 10 000 RM . flir Zuweisungen verwendet und 80 923 RM . auf
neue Rechnung vorgetragen .

Tic Bogtläudische Baumwollspinnerei i» Hos genehmigte den Abschluß
für 1925, der einen Reingewinn von 758 782 RM . tBrnttogewinn
15 724 997 NM . ) ergibt . Es werden 20 Proient Dividende ans die Ttamm .
aktie » verteilt . In der Bilanz signrieren Debitoren mit 8 364 048 RM .
Bestände mit 3 815 941 RM . nnd Kreditoren und Baiimwolltratten mit
4 916 170 NM .

Hauuover , 7 . April .
Die Mechanische Wederei zn Linden in Haunooer -Lindcn hat mit dem

Bankhaus Meyer n . Sohn in Hannooer . der Direktion der Diskontogesell .
schast in Hannover eine mit 8 Proient verzinsliche , erftftellig lwpoihekarisch
gesichrrle und ans Feingold »baeftellte Obliganonoanleihe vou 4 Mill . RM .
abgeschlvisen . Die Anleihe ivird in der Zeil vom 10 .—14 . April zum K» r»
von 93 Prozeiil zuzüglich Stlickzinsen nnd Umsatzsteuer zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt werden . Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt zu pari
ab 1. April 1981 im Wege der Auslosung .

Die » . GB . der Hackethal Draht - und Kabelwerke AG . in Hannover
genehmigte de» Abschluß für 1925. Ans dem Reingewinn von .599537 RM .
werden bekanntlich 5 Prozent Dividende veiteilt und 105110 RM . vor -
getragen . Es wurde beschlossen, die Vorzugsaktien in Stammaktien n »!-
znwandeln . Weit in He» AR . wurde Dr . Karl H a « i e I- Erkrath gewählt .
Wie die Verwaltung mitteilte , haben sich die Umsätze , die bereits 1925 eine
Rckördzlfser erreichten int neuen Jahr weiter erhöht , sodah die Verwaltnng
mit einem gewissen Vertrauen in die Zukunft blickt .

Die o . GV . der Deutschen Pavierhandelogesellschalt tu Essen geneh¬
migte den Abschlns ; inr 1925 . Der » ach Abzug der Unkosten verbleibende ;
Gewinn in Höhe von 1450 RM . wird vorgetragen . In den AR . wurde
neugeirählt Kaufmann Gustav Dein . Die Verwaltung teilte mit , dast
die Gesellschaft im abgelaufenen Salire ohne Jnanfpruchuahme vou Bank -
kredilen gearbeitet und de.» der Gesamtumsatz sich mehr als verdoppelt
habe . Die Aussichten für das nee Jahr werden als günstig bezeichnet .

Die Riederrheiniichen Oelwerte AG in I' ioch erzielten im Jahre 1925
einen Reingewinn von 58 645 RM . , der sich » ach Abzug von allen Un -
kosten ergibt . Er wird a « f » ene Rechnung vorgetragen . Das AK . von
750 000 RM . bleibt >: lso dividendelos .

Die GB . der Bremer Pirvier - und Wellpapvenlabrik AG . in Bremen
genehmigte die Regularien und stimmte der Verteilung einer »prozentige «
Dividende zu .

h «l Berlin , 7 . Avril .
Wie mitgeteilt wird , steht nunmehr der Abschlug der zioeiteu AuS »

Iaudo - » !- ihe des Deutschen Svartassen - und Giroverdaudes unmittelbar
bevor . Diese zweite Tranche nmsatzt eine » Beirag von 41) Millionen RA ».
Die Anleihe ist auf Feingold abgestellt , mit 8 Prozent verzinslich , mit
2 Prozent tilgbar und ab 1981 zu pari kündbar . >iie wird von den
Banken dem Publikum zu 95 Prozent angeboten werden . Die Auslegung
einer dritten Tranche von 80 Millionen RM . ist beabsichtigt .

In Zusammenhang mit dem Uebergang eineS AktienvaketS der Neun -
kircheaer Eisenwerke , die bekanntlich zum Stummkonzern gehören , an ern
denisch - liolländisches Konsortium dar der AR . eine Slendemng in seiner
Zusammensetzung erfahren . Neu eingetreten ist Julius Raphael
- ch e l e i n - Hilversum vom Bankhaus Gebr . Teixera de MatwS . -ier
AR . fetzt sich nunmehr wie folgt zusammen : George Lenormand . Ad -
ministraieur deS ForgeS et AeiSries du Nord et d^ Lorraine in Paris ,Jules Raphael T ch e l e i n - Hiloersum , Exz . von K ti l m a n n . Wirkl .Geh . Äiat . Berlin , Ferd . grhr . v . Stumm . Wirkl . LegationSrat in Neun -
kiichen und Dr . Werner Kehl - Berlin .

Wie verlautet wird die Akknmulatoreufabrik AG . iu Berlin eine
Dividende in mindestens der vorjährigen Höhe i5 Prozent ) verteilen .Nach dem BT . bestellt die Möglichkeit , datz der VorjahrSsatz um einige
Prozent überschritten wird .

Im abgelaufenen Geschäftsjahr , das befriedigend verlief , hat die
Erdmauuodorfer SlachSgarnmaschinenspinnerei - nnd Weberei einen Ueber »
schuh zu erzielen vermocht , der nach Vornahme ordnungsmäbiger Ab -
schreibungen und nach Zahlung der satznngSmätzigen Vorzugsdividendenoch einen Bortrag von mehreren 1000 RM . aus neue Rechnung , möglichmacht . Eine Dividende aus die Stammaktien soll demnach nicht ans -
geschüttet werde » ii . B . 8 Prozent ) . Im neuen Geschäftsjahr sei der
Zahlungseingaiig besser geworden . Er ist nicht ersichtlich , weshalb fürdieses „ befriedigend verlaufene "' Geschäftsjahr keine Dividende verteiltwird .

Bei der David Grobe AG . wird , wie das „B . X " meldet , für das ab -
gelaufene Jahr keine Dividende zur Verteilung kommen . Die Gesellschaft
sei durch den Kauf und Ausbau der Fabrik Neuenschöuhause » aus Stin -
nes 'schem Besitz stark belastet worden . Das Spandaner Fabrikgelänbe sei
abgestoßen worden (befriedigend ) . Die Beschäftigung des Unternehmens
habe sich in den letzten Wochen gebessert .

Nach einer Meldung der „Financial Neirs " soll die National City
Bank in Newyork der deutschen Karbstofsgrnvve (J --G . FarbenindustrieAG . in Frankfurt a . M . ) einen kurzfristigen Kredit von 23 Mill . Dollar
gewährt haben . Es heiht in der Meldung welter , die Verhandlungen über
diese » Kredit sollten bereits Mitte März abgeschlossen worden sein , und
der Kredit würde voraussichtlich später in eine langfristige Anleihe um -
gewandelt werden . (Wir geben die Meldung mit allem Vorbehalt wieder :denn es ist doch fchliestlich sonderbar , datz mehr als einen halben Monat nachdem angeblichen Abschluß des UreditS von der J .-G . Karbenindustrie keine
näheren Einzelheiten über die Art und die Bedingungen deS Kredits
durchgesickert sein sollte » . Die Red .) .

Bei der Sitiebera AG . in Berlin dürfte , laut „ B . T ", gegenüber einer
Borjahrsdipjdende von 6 Prozent für das laufende Geschäftsjahr eine
solche von 8 —10 Prozent verteilt werden . Die Geschäftslage entwickle
sich zufriedenstellend . — Bei der Süddeutschen Schebera AG . tu Heilbrvnnwird eine Dividende von Ii ) Prozent erwartet .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden im MStzd . I . durch den Reichsanzeiger 1871 neue Konkurse — ohne die wegenMassemangels abgelehnten Anträge ans tionkurserössnung — und 1481angeordnete Geschästsanssichten bekannt gegeben . — Die entsprechende »Zahle » für den Februar stelle » sich auf 1998 bezw - 1573-I » der heutige » Mitgliederversammlung des Sieaerliinder Eisenstein :vereinS wurde berichtet , dast eine Besserung der Lage im Siegerländer
Bergbau nicht eingetreten fei . Förderung und Absatz hätte » sich im ab -
gelaufenen Jahr außerdem von Monat zn Monat verschlechtert . Im Avril
werde » weitere zirei Grube » den Betrieb einstellen . Die bisherigen Ver¬
kaufspreise bleibe » auch siir de» laufenden Monat bestehe ».

Wirtschaftliche Rundschau
„ Die Frage der Tuvifiernng ." In der „ K . Z ." finde » wir über da »

genannte Thema einen rechl interessanten Artikel , den wir unseren Leser »
wenigstens im A » sz » g mitteilen wollen . Ter Verfasser empsiehlt zu-
nächst eine „ Masseiierzeugiittg " . die einen , ,AvIa » in Massen " bedingtund bemerkt dazu , daß allerdings nur ein teilweiser , sich langsam ftei»
aernder Uebergang zur Tyviiiernng tn Frage komme . Da » » fragt der
Verfasser : „ Wie ließe sich » im die Typisier » »« der Industrie und desHandeis bei nn » einführen ? ' , worauf er folgende Antwort erteilt : „ AlleWaren , gleichviel welcher Art und Gamma , die im erläuterten SinnTnpenware darstellen , werden mit einen , und demselben W a r e ,, s e i e it
versehen , das wir beispielsweise als Abkürzung siir Ralional - Typc » -A >ik»
bau nach den Anfangsbuchstaben RTA „Ertea " nenne » könnten . DaSWarenlchn »zeichen ist ans den Namen einet „ Erteavelle " eingetragen , diedie Trägerin deS EinHeiiszeichens wäre . Die „ Erteastelle " wäre einemit geringfügigen Kosten belastete Organisation , deren Ausgaben vorerstganz wenige , sehr einsache sind . Der Fabrikant von Typenware meidetbei der „ Eneastelle " an , daß et einen bestimmten genannten Artikel , dener unter seiner bisherigen Ware oder ganz neu ausgewählt im erörierten« in » als Tnpenware fertige , daß sie guter Qualität sei und daß sie sichdurch die bei der Preiskalrulatio » berücksichtigte vermehrte Herstellungum zirka . . . Prozent billiger stelle , als eine von ihm nach der bisherigenMethode hergestellte gleichwertige Ware . Er ersucht um (Genehmigung ,diese Ware mit dem Etnheltözetchen , .Ertea " versehen und be» Artikeldamit s» den Handel bringen zn dürfen . Er >>erpflichtet sich, kas Ein «
heitszeichen nur siir den angemeldeten Artikel zu benutzen und die mit
„ Ertea " gekennzeichnete Ware nur an Abnelmier zu liefern , die sich auchihrerseits wieder verpslichtet haben , daS Zeiche » an der Ware zn belasse »nnd ihrer Kundschaft mit vorzulegen . Die juristische Gestaltung ist sehreinlach , und der Rechtsschutz des Warenzeichens gib ! der Organisation dienötige ernste Grundlage . Man wird sich im übrigen daraus »erliste *dürren , daß i>er stete Wettbewerb der Tnpenwaren untereinanderund der -inpcnroaicit mit Nichttypriiwaren ganz ans sich selbst herauszur Ansicheidung ungeeigneter Erzeugnisse führen wird . Wem es nichtgelingt , unter dem Ein heitszeichen eine wirUich preiswerte Tnpenwareherauszubringen , der :oirti eben im Verkehr feinen Abiatz finden . Beigenügender Aufklärung der Oeffentlichleil über die Bedeutung des Zeichenswate dem Kunden , der bisher in billiger Ware stets eine niinderwerli .'.ere
? ^ nnitete , ohne weiteres klar , daß er mit den , Kauf von „ srrteaware ^
I» Ü, ^ erzichi auf Sonderwnnsche durch billigeren Preis bei gleicher(« nie belohnt werden soll . Zo wird sich der Verbraucher nach nnd nach,unter den schwierigen Verhältnissen , unter denen anch er leidet , an die
..Erteaware gewöhnen und danach sragen . Bei der Bedienung derKundschaft toun,e der Hinweis ans die « chntzmarke genügen , » in über den(»»rnnd des billigen Preises Aufklärung zu geben . Dadurch , daß dieWare mit dem Zeichen bis zu dem 'Verbraucher durchläuft , hat der Fabri¬kant auch die Gewindelt , daß leine durch die Tvvisieruitg erzielte Berbilli -fliing nicht etwa unterwegs hängen bleibt , sonder » dem Verbraucher zugutekommt . Der Hersteller braucht auch nicht zu befürchten , daß die billigere
^ .npenware seine andern , nach alter , also vielartiger Produktionsweisehergestellten Waren im Preise drückt , denn „ Erteamare " würde eine Klasse

i « ii > durfte die Typisierung für zahlreiche Geschäftszweigewesentlich erleichtert sein , daS « oflem konnte die zahlreichen WiderständeHemmungen und Vorurteile beseitigen , ohne lästigen Zwang ans die Be «teiligten auszuüben . J . ie tn vorstehenden Zeilen gemachten Vorschlägevon Herr », Rudolf St o l m in Frankfurt a . M . können die wichtige Frage
• mAf ' S ' 118 keineswegs vollständig lösen , sollen aber immerhin alsein Nicht,eichen auf dem . Wege zur Erreichung der Tvvenware . die füruns eine Notwendigkeit ist , gewertet und festgehalten werden .

^ It ^ Akwickluu « der ReichSfin - nzen nach den « «neu Steuerermäßi -
i, die jetzt beschlossenen Steuerermäßigungen treten dienachstehenden Eit, « ahmeauaiafle ein , wobei zu berücksichtigen ist , daß

!i, „ Luc -,alle erst im nächste » Etatsjahr zu perzeichnen™cl.Öt'n ' Die Senkung der Umsatzsteuer von 1 Prozent auf 0.75Prozent bedeutet rechnungsmäßig einen Steuerausfall von 802 Mill . RM ^^ LJ ld} Lber siir das Etatsjahr 1926/27 mir auf 276 Mill . RM . stellen
im , troin "

u &> l ' . a wllen rechnungsmäßig
mi » Ä . «« - 'iL' - 1026 .27 tatsachlich ahcr nur 92 Millionen RM ..inetl noch gewisse Rnckstandc , n bezahlen sind . Ter Sortsall der Wein -im Etat mit <5 Mill . RM . angesetzt war . wird einen Einnahm '-
X ' e

x
" " a L " ^ itll . ( im Jahre 1926 40 Mill . RM . » ergeben , weil

t. Ä,t.eli et i an ? ' e Lander zur Unterstützung der Winzerohnehin .hatte abgeliefert werden müssen . Die ^üchterhohnng der Bier -' seinen Verlust von 49 Mill R ^ etgsben .£ et Ausfall der Salzstener . die mit 17 Mill . RM . eiatisiert ist wird
sön>ft

°
a » s iniVliS ? mm

'
mm 11 , betragen . Die gesamten Aussälle sin »

bVh t>iJ if- Ziffern . Zu beachten ist dabei doch,
stütz» ua de» Bezug der Erwerbsloseiiunter »
tst e ie

'
„ ilbi n . ÄhfiA Ö,

U 4en, Steuerermäßigungen beschlossen worden
nnin die tfntmirfhfni L J e 8 nllt , irt) vringen wird . Prüft
eraibi firfi 1 Reichssrnnn . en II, längeren Abschnitten , s»
aniierori ^ n ?! «̂ Lage eine ganz

soaar ,,, , r , /nlh « m r ? t dagegen nur 105 und im Februar
rlfckaäno «. niia ^ wesentlich sind auch die Einnahme -
S fii . fj . i l Berniögens -, Besitz - usw . « teiietn . So , . B . Hat sich int
<1 Jlif. einzigen JaHtes der monatliche Ertrag aus der Körper-r < o » k _ knapp ein Drittel (von 28 Mill . RM .°2'r? ict Vermögenssteuer von 88 auf 63 Mill RM ,
ilt auch der (JinnÄwff 12 f " l Mill . RM . nfiv . Bedenklich

tu ^ innalinlerlickgang aus 6er Verkehrssteuer , die im s?mife
?IJttuf

a
ca

C"
l ? '

fflil0 Siw " * D0"
,^ üt

nc , I9- r' bis Anfang 1926 ) von rund
lIm (,ä !,Ä h , „f & monatlich sich vermindert hat . Unter diesen!its Äiifj i n ? Wunder , wenn die monatlichen Gesamteinnahmen
m Mll R ^ t A »ia ^ '

ia ?»
°" S50 3 l} ä - « Nsgng 1^25 auf ungefähr

tuelieir fi,1(1 ,1,
'
, ri , SV 3 " diesem Zusguimenhang ist darauf hinzu -

!» « »> »! daß durch den Stenerabban insgesamt betrachtet eine wesentliche^ " tong für den Einzelnen nicht eintreten wird Es erschewt kaiiMein Kolonialwarenhändler oder ein Bäcker mit 25 000 RM .Um ' « tz den ans der Ermäßigung der Umsatzsteuer sich ergebenden Betrag
TÄegei ^ wi ?k^ di^ S ^8m . ^ !.

" t n Ivetten zum Ausdruck bringen kann ,^. agigen wirrt die Erhöhung der Hauszinssteuer tn Prellst ? » dl - »mt *fitr ifin <üh ^ en
» Ablehnung tm Landtag höchstwahrscheinlich doch baldlitt Einführung kommen wird , ganz anders . SDic LfrV, üIiiVtj « ift ^ „ r, ;,r

beo0rstelieni ?e
"

etri 1ukrutüi '
Xr '

11
6
r

C " " Üblich deS UmsatzNeuerabbaneSii « errtiigerung der llebernietfunseii deS Reiches au die

dauernde » Erfolg ? e
'
rft .te

°
ch?n ^ ° llen7 ' Stenerabbanmaßnahmet .

Industrie und Handel.
. ^ ^ " ° l -Gclellschafi . Lack- , Oclsarben - und Boden,vachofabrik m b .H-
anß ? rorde, ?/ ! i» . ,̂ m -

^ ^ llschafterbeschlnb anläßlich einer staUgesuiidenei «^ Generalversammlung vom 7. März 1926 ist die Gesell -
Lianidator iH V » <•nt t » ,,d in L i a n i d a t i 0 n getreten . Zun «
Stt rl « ? f li " W " Geichliftssührer und Leiter . Herr
Iff täriS « k *! Karlsruhe , Herderstr . 9. Damit die von
aeführt Äft Produkte anch weiterhin Handel und Gewerbe
?eiteii liT f , beabsichtigt , mit kaviialkraktigen Persönlich '
Uebernahme ° " eten zwecks Neugründung bezw . käuflicher

Die K- ntorh - ns Merkur AG . in Stuttgart erzielte bei einem AK .von 100 000 RM . einen Gewinn von 25 987 RM . si . B . 873 RM . Verlust >
Aus der Pirmasenser Schuhindustrie . Nach dein Monatsbericht ve»

Arbeitsamts : Es arbeiteten im Stadtbezirk im Monat März 116 Schuh¬fabriken mit insgesamt 7983 Arbeiter und Arbeiterinnen . 169 Betriebegalten noch als stillgeligt . — Der Landbezirk umfaßt 74 S » uHfabriken und2770 Arbeitskräfte . Als stillgelegt gelten da gleichfalls 74 Schuhfabriken .Der Londoner G - ldpreiS beträgt vom 6 . Avril d . Js . ab für 1 Wrniniit
Feingold 82.7777 d .

Zu den Steuererklärungen und Boranözahluvge » am 1l>. Avril d J ^-
weisen wir nochmals daraus bin , dast Steuerpsllchtige , die ihre Erklä

'
runa

zur Einkommensteuer oder Körperschastsstener nicht bis zum 8. Avril 19 '- fi
beim zuständigen Finanzamt eingereicht haben . Zuschläge wegen verspäte -
tet Abgabe zn gewärtigen haben . Am II ). (Schonirist 17 . ) April 1926 ist
die Vorauszahlung auf die Cinkommeu - und körpirfchaflssteuer für daS
erste Kalendervierteljahr im fällig . Tie Voranmeldungen dafür sind wi .'
bisher , also nach der 2 . St . - N .- V .- O . abzugeben . Die Vorauszahlung ist
demgemäß bei Gewerbetreibenden nach dem Umsatz und dem Vermögen «
bei den freien Bernsen , größeren Gehaltsempfängern , Hausbesitzern . Rent¬nern usw . nach dem Ueberschnß der Einkünfte übet die WerbttugSkosteti ZU
berechnen . Die Mildernugöoorschrifien des Steuerüberleiti ' " g ^ ? s? ^es fit"
den Anwendung . Lediglich bei biichsübrenden Gewerbetreibenden gilt di?
Bestimmung über die Zwischenbilanz nicht mehr : deshglb dürfen diese , wie
durch ministeriellen Erlaß vom 10. Februar 1926 bekannt gegeben wurde ,
ihre Vorauszahlungen in Höhe von einem Viertel des Betrags entrichten ,
die sich ans der abgegebenen Steuererklärung als Steuerschuld erg ' bt . Bei
anderen Pflichtigen ist dagegen eine Berechnung der VoranSzahlung#tr Tteuereiklärnng nicht znläsji ».
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Die Beisetzung August Thyssens.
TU . Kettwig 7 . April . Auf allen großen Zechen des Industrie -

gebietes sammelten sich um die Mittagsstunden die Teilnehmer an
der Trauerfeier für August Thyssen . Von dem wuchtigen Bergfried
des altertümlichen Schlosses Landsberg wehten die Trauerwimpel .
Auf dem Wege nach dem Friedhofe hatten die Mitglieder der
Knappenvereine in Bergmannstracht mit umflorten Grubenlampen ,
die Beamten - und Arbeitervereine des Thyssenwerkes und Taufende
von Zuschauern Aufstellung genommen .

Im großen Saal des Schlosses nahm Kardinal Schultz « - Köln
in schlichter Form die Einsegnung der Leiche vor und gedachte
in seiner Ansprache der großen wirtschaftlichen Erfolge Thyssens , der
auch ein treuer Sohn der Kirche gewesen sei . Die Feier wurde von
Eesangsvorträgen der Vereinigten Gesangvereine der Thyssenwerke
umrahmt . Man bemerkte u . a . folgende hervorragende Persönlich -
leiten ! die Herren Generaldirektor Vogler , Hugo Stinnes jun . , Kir¬
dorf , den Oberpräsidenten der Rheinprovinz , die Oberbürgermeister
Dr . Adenauer -Köln und Lembke - Mülheim .

Gegen M4 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung . Hinter der
Kapelle der Bergknappen fuhr der schlichte, vierspännige Trauer -
wagen , dem sich die Mitglieder der Familie Thyssen und ein unüber -
sehbarer Menschenstrom anschlössen. Dem Wunsche des Verstorbenen
entsprechend war die Gruft auf dem einsamen Waldfriedhof nur mir
einfachem Schmuck versehen . Unter den Klängen eines Traüerchoralswurde der einfache braune Eichensarg von Bergknappen in die Tiefe
gesenkt. Zahlreiche Freunde warfen dem Verstorbenen den letzten
Blumengruß ins Grab .

Wegen Arbeitslosigkeit in den Tod .
TU . Essen , 7. April . Heute früh 6 Uhr wurde im Walde eine

männliche und eine weibliche Leiche mit Kopfschüssen aufgefunden .
Es handelt sich anscheinend um einen Doppelselbstmord . Die Toten
sind zwei junge Menschen im Alter von 20 bis 25 Jahren . Bei dem
Manne wurde ein Zettel gefunden , auf dem stand , daß beide aus
Not infolge Arbeitslosigkeit in den Tod gegangen sind.

Die Affäre Prächer.
Auch die Frau des ermordeten Oberreuter flüchtig .

TU . Köln , 7 . April . Wie jetzt bekannt wird , ist auch die Frau
fccs Architekten Oberreuter , der unter bei Behandlung des Dr .
Prächer durch Quecksilbereinfpritzung ums Leben gekommen ist, am
Karfreitag aus Köln entflohen . Da die Anzeige des Marienho ' pitals
erst am Karfreitag erfolgte , muß angenommen werden , daß Dr . Prä -
cher und die Fmu des Ermordeten ungehindert die Grenze überfchrit -
ten haben . Die Flucht der Frau Oberreuter verstärkt natürlich den
Verdacht , daß hier ein beabsichtigter Mord vorliegt .

Kubmann nnd Knolt freigesprochen .
★ Berlin , 7. April . (Funkspruch .) Im Prozeß gegen den

Staatsanwaltschaftsassessor a . D . Kußmann und den Hauptmann
a . D . Knoll , die im Zusammenhang mit der Barmat - Kutisker -
Affäre wegen Beiseiteschaffung von Urkunden verklagt
worden waren , erfolgte in der heutigen Hauptverhandlung Frei -
s p r e ch u n g beider Angeklagten mit der Begründung , daß nichts
erwiesen sei, was die Anklage rechtfertigen könne . Die Kosten des
Verfahrens wurde der Staatskasse auferlegt .

Ein neues Rolorschisf im Bau.
m . Berlin , 7 . April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Anton Flettner , der Erfinder des Rotorschiffes , erklärte
einem Mitarbeiter des „Acht-Uhr -Aben >dblattes " kurz vor seiner Ab»
reise nach Amerika , daß sich auch die deutsche Marine für seine Er -
fin -dung außerortentlich interessiere und daß für sie gegenwärtig ein
Rotorschiff sich i m B a u befinde . Es sei ein Schisf von 3000 Tonnen ,
das ein Länge von neunzig Metern haben werde . Außerordentlich fei
die Größe der diesem Schiffe zur Krafterzeugunq beigefügten Rotore .
Diese Rotore seien so dick wie ein größeres Zimmer >md hätten di <t
Höhe eines fünfstöckigen Hauses . Das neue Schiff sei also fünfmal
größer als das erste Schiff , die „Buckau "

, tas nur einen Inhalt von
600 Tonnen hatte . Ueber die A m e r i 'k a r e i s e der „B u ck a u"

,
die jetzt den Namen „Vaden -Baden " trägt , führte er noch aus . daß
beabsichtigt sei , zunächst eine Fahrt nach Süden über Las Palmas
und andere Inseln zu machen , um die Leistungsfähigkeit des mit Ro »
toren ausgestatteten Schiffes in den schwierigen Wind - und Wetter «
Verhältnissen jener Gegenden auszuprobieren .
Forlsetzung der Untersuchung der FrankensSlfcher -

affäre .
TU . Budapest , 7. April . Die Polizei fetzt jetzt nach kurzer Pause

die Untersuchung der Frankensälscheraffäre fort und will durch d>e
Gegenüberstellung der Angeklagten mit Zeugen bisher noch nicht auf -
geklärte Einzelheiten aufdecken . Dies dürfte in zwei Wochen möglich
sein . Die Hauptverhandlung dürfte in den ersten Tagen des Mai
angesetzt werden . Die Regierung dringt auf völlige Liquidierung der
Angelegenheit .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer outen
Mutier

Karolina Gernerfc
sagen wir hiermit innigsten Dank.

Besonderen Dank Herrn StadtpfarrerZimmermann für seine trostreichen Worte
u. unsern ib. Diakonissinnen fflr ihre liebe¬
volle Fliege . B79Ö7

K. Bornhäuser u . Frau
H . Gerner u . Frau.

Danksagung .
Für die uns wahrend der Krankheit,

spwj ® beim Hinscheiden unserer liebenTochter, Schwester , Schwägerin und Tante

Helene Schüttler
bezeigte Teilnahme , sowie für die Blumen¬
spenden u . die zahlreiche Beteiligung heim
Leichenbegängnis sagen aufrichtigen Dank.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen .

Die Bekämpfung der Manl ^
Klauenseuche .

Stuf dem Rosjnhvs l 'ct Teutschueureut ist die
Eiiiul « uno Klaueiileuche <m »' gebrochen .Suerrbezirk ist der Rosenhof .

Beobachtuugsgeblet ist die (Gemeinde Teutfch« eureut .
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gein .' indzu de?

IS Kilometer U nitre - ieZ. 8(,8ö
Karlsruhe , den <i. April 1926.

Sc . irtämii Abt . IIb . O .tf .fW
Tic '<>ekämvfung der Maul - und

Klauenscuche .
Die Maul - und Klauenseuche in Staffort t '

erloschen . Die angeordneten Schutzmaßnahmen
wurden ausgehoben .

Karlsruhe , den 6. Avril 1920. 8032
Be zirksamt Abt . IIb . C .3 .67

Die Bekamps » « « der Maul - und
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Grötzingen
ist erloschen . Die getroffenen Schutzniadugdmen
wurden aufgehoben . 8020

Karlsruhe , den t>. Avril 1926.
Bezirksamt Abt . IIa . C S .B"

Die Bekämpfung der Maul - üud
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in HohenwerterS -
back ist erloschen . Die getroffenen Schuvmah -
nahmen wurden „ufgeholien . 802s

Karlsruhe , den 6. Avril 1926.
Bezirksamt Abi . Ith . O .Z6 '

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Söllingen ist
erloschen . Die getroffenen Schuburabuadmen
wurden aufgehoben . . St'24

Karlsruhe , den 6 . Avril 1926.
Bezirksamt Abt . IIb . Q .3 <"

JahMngserttmerung
für Gemeinde- und Gebäudcsondersleuer.

Die Pflichtigen werden gemäb $ 20 der 93e «
treibungsordnuug an die Zahlung der bis o .
Avril 1926 fällig gewesenen zwölften Kate der
Geni -eiudesicuer aus Grund - und Gewerbeoer -
mimen und der zwölften Rate der Kebaudeson -
der,teuer bis längstens IS . Avril 1926 erinnert .

Wer diese Frist versäumt , hat die Zwangsvoll -
streck« «« zu erwarten und neben den gesetzlichen
Verzugszuschlägen auch die mit der Zivangsvoll -
streckuna verbundenen Kosten zu tragen .

Karlsruhe , den 8. Avril 1926.
Stadthauptkasse A .

w
V haftbarster

Hochg/anz
VEIVADitzingen'*

Piano
Harmoniums
zu besonder *)

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

fLang
<\ at80rstraUe 167
Salamanderscliuhhaus

ÜBÜB
Männll ^ l

Tüchtige Reisende
Sesucht . 7111

lauvrechtstrahe 31, IL
Mittags 1- 2 Uhr .

| Weiblich |

7972

OessenMche Erinnerung .
T. An die Einreichung der aus 10. April 1926

fällige » Boranmeldungen für die Umsatzsteuer
nird erinnert : ebenso an die Einreichuug der
Voranmeldungen für Einkommen - und Körper -
schastssteuer durch diejenigen Pflichtigen , denen
ein Steuerbescheid für 1925 noch nicht »ugegan -

II
"

(Gleichzeitig sind die Vorauszahlungen zu
entrichten . Ter Steuersatz für Umsatzsteuer be.
trägt 1 v . H . Mit der Einkommensteuer und 10
v . H . Kirchensteuer abzusiihren . Die Snotuni :
läuft am 17 . Avril 1926 ab .

III . An die Zahlung der aus IS . Avril 1926
mit Schonfrist vom 22 . Avril 1926 fälligen ersten
Rate der badischen Grund - und bewerbest '' ' " r
wird öffentlich erinnert .

Karlsruhe , den 7 .Avril 19? 6 .
Die Fiuauiämier Karlsr « -'e- Stadt , Karlsruhe -

Land und Ettlmg - u .

I
Verloren

ein braun . , wildlederuer
Damen - Geldbeutel

mit Inhalt . Abzugeben
aca . Belohnung : Nolk -
ittafie 20 . III . » 7935

Verloren
am Ostersonutag zwisch.
3 und 4 Uhr aus dem
Wege Hirscbstraize Kriegs ,
sirake — Nvmphengarten —
vamniuragc — iiaiicrurave
ein Covercoat -
Kindermantel .

Abzugeben geg . Belohn « .
Hirschsir 9L I . 837903

Kleibige . durchaus
tüchtige und

zuverlässig «

Frau
für Besorgung eines
kleinen Haushalts m .
Gemüsebau u kleiner
Gestü « etiiaitnug . ohne
ivcitercnAnhaug . zum
aisbaldigen Eintritt
gesucht . Off . unt . Nr .

I 7912 an die „Bad
Presse " erbeten .

Perserie

Wirtschafts -
Köchin

auf sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 7SW
an die Badische Presse .

HäuSl . zuVerl .
Mädchen

24 Jahren ,
guten Empfehlungen .

nicht unter
mit guten Ii _ „welches gut bürgerlich
kochen kann und sonstige
Hausarbeit übernimmt ,
in n . Familie auf IS .
April gesucht . Kaiserstr .
Nr . 161, Ubreu - u . Kold -
Warengeschäft . B7922

Tagsüber wird zu einem
jährigen Kind ein zu-
verlässsges 7946

Mädchen
oder junge Frau gesucht
Zu erfrag . Klauprechtstr .
Nr . IS . I .

Saubere

WM- u. Putzfrau
gesucht . Durlacher Allee
40. III . links . B7911

Sie brauchen für den

Weißen Sonntag
Tafelservice

Kaffeeservice
Eßbestecke

Alpacca oder mit Silberauflage

Weingläser
Besichtigen Sie unverbindlich meine
große Auswahl bei äußeisten Pieisen .

Sie linden bestimmt das Richtige
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173

Luxuswaren Ledlerwaren
Haushaltartikel 7958

Tüchtiger

MZiöenz -Scher
per sofort gesucht .

Schriftliche Angebote unter Nr . 7? S4
on Sle „ öaSische presse " erbeten .

Platzanweiserin
nicht unter 25 Jahren , wer fof . gesucht
Vorzustellen vormittags 11 bis 12 Ubr

UNION - TEIEATER
Kaiscrstras -c Nr. 211 8022

Gesucht auf 15. April
tüchtiges 1028n

Mädchen
selbständig in Küche und
Haushalt , mit Zeugnissen
aus guten Häuser » . Bei -
Hilfe vorhanden . Be -
Werbungen mit Angabe
seitheriger Tätigkeit und
Zeugnisabschriften an

?5rau Fabrikdirektor
A . Vruckmann ,

Pforzheim .
Bichler st raße 1 .

IÜ1BEB

Vom 8 . bis 17. Appil

Extra-Verkauf
für den Frühjahrsbedarf

Neuheiten in
Herren -Anzugstoffen , Kleider- und
Kostilmstoffen, Wo II- und Baumwoll-
Mousseline , sowie in sämtlichen Aus-

\ Steuerartikeln l

Malthaner & Hauschwifz
Waldhopnstp . 19 Telefon 1555 .

Suche für weine Iii -
jähr . Tochter Stelle als

Hmistschtsr
um gründliche Erler -
nung eines beff. Sans -
Halts . etwas Taschen¬
geld erwünscht n . Nu-
milienanschlus !. Aua ?»
böte sind zu richten post -
lagernd 315 Kappelro -
drck lBadeu ) . 1102a

FleiftigeS , ehrliches
Mädchen

sucht Stellung per sofort ,
für tagsüber . Angebote
unter Nr . 2)6449 au die
Badische Presse .

Biete
3 Zimmerw . m . Zub . u .
geradem Mansardenz . in
sonn . Lage Oststadt .

Suche
3—4 Z . -Wohnung , mögl .
Weststadt . Angeb . u . Nr .L6436 an die Bad . Pr .
Tausche schöne

3 Zimmemohnung
gWn LlZden

Angebote mit Mietpreis
unter Nr XR448 an die
Badische Presse .

1 Männlich 1
Tüchtiger , energischer

Werkmeister
geprüfter Zimmermei -
ster , mit guten Zeug -
niffen , im Zuschneiden
u . Trocknen von Hölzer
gut bewandert , sowie
l'vllständia ersahren in
Kistenherstellung , auch
als Platzmeister eiuge -
sührt , sucht baioigst Stel -
lnng . Angebote unter
Nr . 986447 an die Ba -
dische Presse .

| Weiblich |
Fräulein

aus besserer Familie <19
Jahre ! sucht Stelle in

kaufm . Büro
zwecks weiterer AuSbil -
düng . Angebote unter
Nr . $36439 an die Ba -
dische Presse .
Fraulein , 87 Jahre ,

tüchtig im Haushalt ,seither im Ausland tat .,repr -ifeutabel , wünscht

BertrauWstellMg
bei älterem , alleiuste -
heudeu besseren Herren .
Angebote u . Nr . 1110a
au die Badische Presse .

Kindergärtnerin
in . Zcuguiss . , sucht Stelle
für Ganz - od . Halbtag .
odcr nur bis 5 Ubr uaÄ -
mittags in Karlsruhe od.
Umgebung . Angebote u .
Nr . ®fl474 an die Ba -
dische Presse .
Fleihig . , ehrlich . Mad -

che» sucht Stelle in Ho-
tcl oder gutes Gastbaus
als

Zimmemlidchen
aus sofort .Augeb . u . Nr .
N644K an die Bad . Pr .

In bester Weststadttage
ist eine moderne , große

3 Zimmer -
Wohnunq

auf sofort zu vermieten .
Angebote u . Nr . # 6450
an die Badische Presse .

2 Büroräume
allererste Lage a . d . Kai -
serstraue am MarNplav
mit separatem Eingang
zu vermiete « Angebote
unter Nr . B6377 an die
Badische Presse .

Lager - , Sabril -
u . Büro -Räume

verschd . Art, , am Bahn -
geleise u . im Zentrum zuvermieten . Näheres u .Nr . 795,4 durch die Ba -
dis» e Presse .

Schöner , gewölbter
Keller

mit einem Raum als
Büro geeignet , im Zeu -
trum der Stadt zu ver -
miei . Wo ? sagt u . Nr .
Q6466 die Bad . Presse .

Beschlagnabmesreie
3 Z .-Wohnung

auf 1. Mai ' od . früher ?u
verm . geg . Mielevoransz .
von 800 Jl . Rüppurr ,
Lebreckttstr . 1. » 7927

[ Zimmer j
In der Kajscr -Allce

2 große Zimmer
zu vermieten . auÄ für
Büro geeignet Zu er -
fragen bei Denner , Tou -
glasstrafie 8 . 7948

Möbliertes Zimmer
mit elcltr . Licht , auf sof.od . 15. April zu Perm ,b . Kornmüller . Nitterftr .Nr . 17. III . Sing . Kar -
teuftrake . B7934
Möbl . Zimmer m . eleltr .
Licht , an sol . Herrn per
15 . Avril zu vermieten :
Karrsir . 86 , Part . » 7932

Zim . mit Kost an 1 od,
2 sol . Arb . zu vermiet .
Ettlingerstr . 2l . p . B778Z

Möbliertes Zimmer
ab 15. zu vermieten bek

Schwalbe .
Kreuzstrafie 10. B7S0S

Gut möbl . Zimmer ui .el . Licht u . Pension zir
vermieten . Leopoldstr .
15 . S. Stock . 87980
Zimmer mit Kost o«

soliden Arbeit , zu verm .
Kreuzstr . 16, II . B7Z45
Gut möbliert . Zimmer

sofort zu vermiet 87913
KriegS ftr . 206 , IV . lks .

1 eleg . möbl . Zimmer ,elektr . Licht , an Serrn
zu vermieten . B7913
Sübsckstrahe 40. III .

2 schön möbl . Zimmer
an Herrn od . Ebeo . , eu .mit Kücheubeu . zu ver -
mieten . Elektr . L-. Vad .

vorbanden .
Hübschstr . 40. HI . « 7gIS

Wieler - imö SoutiHcin Misriihe
e . G. n». b. H .

Wir haben ans 1. Mai ober später eine Wov »<
nung von 2 Zimmern , Maleratelier , Bad und
Znbehör , tu der Hoheuzollerustr . Nr . 8S . IV . (St *zu vermieten . Bewerbungen von Mitgliedernwollen bis 15. April abeuös 6 Uhr erfolgen , wo¬
selbst die Vermietung stattfindet . 803^

Der Vorstand .

Laden
Kaiferstraße . zentrale Lage , baldigst zu vermieten .Angebote erbitte unt . Nr . 7964 an die Bad . Presse .

Junges Ehepaar suchti Zimmer -Wohnung
geg . Vorauszahlung der
Miete . Vordringl .-Karte
Vorhand . Angebote uut .Nr . H64S8 an die Ba -
dische Pr esse.

Welch älterer , alleinst .
Herr , mit arober Wob -
nung , würde
3 - 4 3 . - « llUN

nub Küche au gute Fa -
milie abgeben . Netter
Familieuanschluk wäre
geboten . Angebote uuter
Nr . T6444 an die Ba -
diiche Presse .

3- 4 Zimmer
Küche , Mansarde , elektr .
Licht , Süd -Weststadt , ge-
gen Jnstandsei <ung so?,
gesucht von guter Fa -
milie . Angebote uuter
Nr . 116445 an die Ba¬
dische Presse .

Zimmer ]
Bei jüdischer ßamili «
möbl . Zimmen
per 1. Mai gesucht , äiu
geböte unter Nr . $ 6454
an die Badische Presse ^

Möbl. Zimmer 1
ivoin . sep.. Nabe Mübl »
burgcr Tor gesucht . An »
geböte unter Nr . N6463
an die Badische Presse ,

Eins , möbl . , heizbares
einzelnes ZJiiiiii ? * !
gesucht, am liebst , par«
terre. geg . vlluttl . Be ^
zahlg . Angebote u . Nr ^E6455 au d . Bad . Pr .

Gut möbliertes
Zimmer i

am liebst , m . scp . Eiua ^auf 1. Mai gesilctit. An?
geböte u . Nr . S6459 att
die Badische Presse

Hornh »u>, Schwiele » und Warzen
beseitigt fchncll , mm n . -
sicher. Ichmerz . KS BSgffRn ( J0und gefaDrlo»

kntntor A94»JttnUmenfach bewährt .
« erztlich empfohlen . Packung 75 Pfg . Gcnen i^uslschwel ».Brenne » und Wundlaufen ÄufitoI .ftSßbai ). Packung W

Bertbold -Avotveke . Niutheirnerstr . 1 ; Hilda - Apotheke ffnrfftr rr - fmUAvoibeke . Kaiserstr . 201 : « rouen -Avothekc . Zähriuaerstr Sorhi ™ .Avoihekc . Ecke Sophien - und Ublaudsir . 38 : Stöger ie # ' BadensDrogerie . Kaiserstr . 245 : W . Baum , Werdervlab 27 - ff
' ÄS

Z ^ benltr 82 - I Dehn 9tf 0 .. 3 » Jri «ocrfti .
<

w - Äl *
.

55 . m
7
4
4 ' t®* Gebhard , Augarienstr . 24 ;

Hof- Drogerie , Herrenstr 26,28 : M Hofhew , 1Nsg? Msn
'
ftr7 8 : Gebt ? Jost9iffl . , Kronenftr . 28 ; A Loich, Herrenstr . 8S ; K Löick (körnerstrMannschott . Ecke Lenz - und Klauprechtstr . : O . »̂iauer Wilbelmftr

'
Metkur . Dtogerie . PSilivvftr . . 14 : Lftstadt -Drog - rie,

^̂ "
ächuerstr . 14 -

« chwarzwald - Drogerie , Sofieustr . 128 : Strausi -Drogerie Nbeiustr k>7>
W. Tich- rning . Amalienstr . 19 : A . Vetter . Zirkel IS : Ä . Waiz . Kurveuitr . lÄ
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Kaffee
Heute abeiul 8 )4 Uhr 8012

Qroßes öonder - fKonsert
■II111111111111111111111111III■■■IIIHill IIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
unt. Lelt v . Kapellmeister L . Sverdlot ?

— Aus dem ProKramm —
1. Ouvertüre zur Oper „Oberon" Weber
2. Fantasie aus der Oper „Die

Jüdin" Halevy
8. Streichquartett G -dur . . . . Mozart

Central - Lichtspiele |
I Karl-Friedrlchstr . 26 — beim Rondellplatz.

Das großartige Filmwerk der Ufa
I.

Oliver Twist !
Hauptrolle : Jackie Coogau .

IL 79761

Fix im Eigenheim]
Kasse SV* Uhr Aniaag S Uhr

I Jugendlich« haben k • I n • ■ Zutritt .

iltl ' leta . SotaoIIcra
(5 <fe Afthritiaer - n . aroncnitrcme , Tel . 4!!3

Heute Donnerstag

Schlachlsest !
ff. Schlacht - Platten und vorzügliche haus -
gemachte Wurstwaren empfiehlt (7380

Carl Müller .

GasiaaszöSeiiHronen .
■e® - Heate <or

Schlaohttag
Guten Mittag - und Abendtisch
Prima Weine / II. Moninger Biere
Ferdinand Weber . 8010

COLOSSEUM
.IM'. I. III.HliJUIIIIKlUlHHHJII
Täglich abends 8 Uhr

Gastspiel 7939
Schmitz —Wei8wei,er

Haben Sie nichts
zd verzollen ?

Wer
elwas zu Kassen such !
ewas zu verkaufen ha!

inseriert am erfolg »
reichsten in der

.MW « Melle"

Anfangs Aoril ds . IS . bringen wir
unsere schon seit Zähren den Karlsruher
Milchzentralen gelieferte Milch direkt zum
Verkauf und onerieren :
Kinder - nnd Anrmilch In Literflaschen
abgefüllt zu . . . . 55 Pfg . per SlöiAe
Sjokmitch . offen zu . ^4 Pfg . ver Liter

irei H -rn«. ÄarlSrnde . SO04
Unsere Stallungen stehen unter
ständiger tierärztlicher Kontrolle .
Bestellungen nimmt entgegen :

GuisosrValtungSwner
Karlsruhs -Grünwinkel »

Telsson S7KS.

Eis ! Eis!
3um Zeme m Sis
labet ein

Richard Kaas
7974

Te !ei»n 5667 Äirschsirafze 31 Teleson 5667.
Abonnements können täglich beginnen.

itiomadnrtäse ' /«Pfund 20
Stangentiise ». Pfund 17

Aos . Leppert , Luisenstraße 6Sa .
Molkereivrodnkte . B7S29

?Illerfe !nste dänische bezio . holsteinischeMeiereibutter
versendet zu äußerst berechneten Tageövreisen .

Pfund Bit. S.— franko inkl . Verpackung,
EZuard Jinlgraff , Buttcrgrohhilndlilng

Flensburq > Posijach 315 .

EleMMmoM
gut erhalten , nicht unter 2 To . Tragkraft 1»
laufe » gesucht . Angebote unter Nr . 1 att

Badische Presse .

Auto «« lMM
mit 15 Zentner Ladefähigkeit , in bestem
Zustande , »n tansen gesucht . Angebole
unter Nr . 7914 an die „ Badische Presse "

Waldstr . Walflstr .

ReinholOSdiünzel
Die Perle des Regiments
Km» unmiliUrische Angelegenheit aus
der guten alten Militirzeit , aufges 'dbert
von Alfred Scliirokauer und Reinhold
Schänzel , im Bild gebracht von Georg
Jakoby, abkonterfeit von Otto Kantureck
Lachsalven ! Laehntttrm «!
Bin Schlager wie er sein soll — im Bild
unterhaltend , lastig und fesselnd — in
den Titeln saftig , schlagkräftig und witzig

Monty als Kunstmaler I Aktuelle BerlchUrslattnng
aus allen Weltteilen

Verstärkte » Orchester . 8018
Beginn der Vorstellungen: 8.30, 5.00, 7.00, 9.00 Uhr .

C denz -
1

Lichtspiele

Atlantik-ßictjtspiele
KnlserstraBe 5 (am Durlacher Tor).

Ab heute nur bis einschließlich .Sonntagt

Die Finanzen desGroDherzogs
Eine abenteuerliche Geschichte von Frank Heller,für den Film bearbeitet von Thea von Harbeu.
Reg« : F. W. Murnau, Photographie : Carl Freund .

In den Hauptrollen :

Alfred Abel

Harry Ltedtke

Robert Scholz
Adolf Engers
Hermann Talentin
Julius Falkenateln
Guido Hemfeld
Ilka Griinlng
Walter « lila
Max Schreck usw . usw.

Ferner Pat & Paiachon m FiimfiiPti 4Akte.
Beginn der Vorstellungen : Werktag * um 4 Uhr
Sonntags um 2 Uhr. Kasse H Stunde vorher .Preise der Plätze : II . Platz Jl — .70, 1. Platz Jl — .90,Sperrsitz Jl 1.20, Loge Jl 1 .60, Erwerbslose Jl — .40

derückjichtigen Sie bitte die Nachmittags -Vorsteliungen .

i

Palast - Lichtspiele
Herrenstraßo 11. Telefon 2502 .

Nur 2 Tage noch !
Heule und morgen Freilag !

Nach dem bekannten Roman von E . Marlitt .
Die Romane der deutschen Dichterin sind
unerreicht in ihrer Beliebtheit . Dies be¬
weist aie gewaltige Auflage ihrer Werke .

Wir bringen den besten und
berühmtesten Marlittroman

mit
Frieda Richard , Marcella Alhani ,

Hans Mierendorff , . Anton Poininer ,
Harry Hain » 8016 |

Unwiderruflich nur bis morgen reifag !

Mar . rein . nttiii
llüVen . J l
bell , «tomai . aUerfst .
C. itu1.10P f i).- i ofe .« 1 .50
frei Hatto . Im erel „ Hol -
latia " , Qulckborn -Holst , 7.

ü7Sn

Äslttjk > >
verschiedener «NröKe hat zu verkaufe » . SWS

> Fer * t elltaauer , « laidstraile 54.

LOi

(ViiKBClietibeS
Lebensmittel -Geschäft

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter ?! r . £ 6461
an Sie Badische Prelle ,

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Bukam . Herrenst . 38 .

Grundstück
zu Verkaufen

in Ackern lBadeni , 1900
cjm atoft , 6ectl .( rnlüge
Luge , mit 2stöckiaein
Wohnh . . 1925 erbaut , ent -
halt . 2 gröüere Wohnun -
gen mit einger . Bädern
und allein Zubehör , el .
Licht dazu Nebenge -
bände und grofj . Garte »
mit viel Cbitb . . Seilt u .
Beerenftr Näheres durch
Eduard Albin . Ackern .
Lindenbrniinenstr . 13 ,

107Sa

Wohnhaus
Mit Landwirtschaft

f . Kiifer bes . geeignet .
Nähe Kandel (Pfalz ) ,ca . 40 Ar Feld it . Gart .,
Obstbäume it . gr . Pacht
land , einschl . leb . u . tot .
Inventar . Mark SOUU.

Hosgüier
Wirtschafte »
Bäckereien
Kolonialidaren -
Kemiscktivaren -
Pltitaesckäfte
,>r !senrgeschäste
Wohn - und Geschästö -

liänscr .
Rud . Sjjeid «*!

Finanz - it. >>ni !nobilien .
Matlinftr , 17 Itt . Hilda -
epotö .) Tel , 4660. 17936

15 Millionen Reichsmark
8 Prozent hypothekarisch gesicherte Obligationen der
Continental - Caoutchouc - und Gutta - Percha -Compagnie
wurden von unserer Sank in Gemeinschaft mit der Commerz - und Privat¬
bank übernommen , und liegen am 8 . April bei uns zum oftizlellen Kurs von

93 Prozent zur Zeichnung auf .

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien / Filiale Karlsruhe .Kaiserstraße 76 (am Marktplatz ).

7981

V -

„BADEN " „BAYERN " „WÜRTTEMBERG "

Auskünfte und Drucksachen durch die

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Hamburg , Alstcrdamm 25 unt^ derenVertreter an allen größeren Plätze»

In : Pforzheim , Schauenburg & Co-, Bahnhofstr, 28.Rastatt , Otto Pflaum , Poststr . 10.
üarlsrulie , E . P . Hieke , Kaiserstr . 215 , H»Up

*
0rt.

8«neralvertr»tnna f. d . Freistaat Baden : Reisebüro H. Hansen . B .-Baden , ». Leopoldspi.

Zur hl . Kommunion

Taschen - und
Armband » Uhren .

Gold - und Silberwaren ,Tafelbestecke , Kaffeelöffel etc.
empfiehlt billig 7910

ChrUtFränkle, !!
Karlsruhe . Kaiserpassage 7a.

Gut erhalten «

Feldschmiede
zu kaufen gesucht . An .
geböte an Bernhard
ctirni » ) , Darlauden .
Krämerstr . 15. B7S3K

Suche rtnen 1H vi » 2
Tonnen

Henz - LastWgei ,
Baujahr 2ö, gegen Bar -
Zahlung zu kaufen . Au -
geböte unter Nr . U «7a
an die Badische Preffe .

Guterhaltener

Pritschcnwaqen
25 US 30 Zentner Trag¬
kraft . zu kaufen gesucht
tPretsangabei . lHletch
Zeitig biete ich einen gut .
Mctzgerwiiaen zum Ber -
kauf an . Angebote unt .
Nr . llOtot an die Ba -
diiche Presse .

AeltcreS

Alavier
znm Preise von 4 —600
A gegen bar zu kaufen
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
1304 an die Bad . Pr .

1 Ansfingtiich B7SS1
1 verstb . Na !, Maschine
l weiher «fmaitteberd
zu verkf . Händler verb .Hoff . Waldstrahe 6.
Kalle « UUfott

m . Nictelbeschlaa u . Eis -
Behälter . Fremdenzim ^
wer , eich., m . Bett it .
Matr, . Waschkommode m.Marntor . Nachttisch und
SViegclschrant , . H 2S0,Büfett u . Kredenz , Wer,
ttko, Jl 32 , Dipiomm ,M 88 , Bücherschrank, eich ,
Pol . , I - , 2» it . Stürige
Schränke , m , u obne
Tpiegel , Küchen . Büsett ,
Kredenz , billig zu Verls. :
Hischmann . Zäbringerlir ,Nr . 2S. Mobelg . B7S5Ä

Schreibtisch ,
Bücherschrank (etchenl ,Schrank . Bett , Tisch
Waschmange zu Vertäu ,
fett . Zu erfragen unter
Nr . » 64W tn der Badi .
fchen Presse .

Saubere , gute B7SSI

wie Betten , Schrönke ,Tische . Stühle , Plüsch -
garnilur , DiwanS » s,v.
zu verkaufen bei « reis .Wilhelms » . 56. II .

Kaufe
nett , Anzüge . Hockzeit »-
Anzüge , Psandscheine : e.

Schav . Waldhornstr . 2l ,
2 Treppen . 795t!

WM . gentii -

ömMa -chine .

Fabr . Wumag ,
250 ? 8 „ b . 100 Uml, -
Min . und 10—12 atii .,
geeignet sür Kondens .
u . Gegendruckbetrieb ,
gut erbalt . , wird , weil
überzählig , günst . ab -
gegeben .

Anschriften unter
Nr . 1045 « durch die
. Badifcke Presse ".

1 grok , Tiich , 129X123
cm . 1 A .<? .M . Miguon -
-- chreibmischitte . 2 nette
«̂ itndka - Sckreltm . n . 1
l^ uitarre zu verk . B7S0S
Blumenstr . 11. part .

BieSemeiek -Sosa
Eil - SchrSnkchen , Rokoko-
Bitrine u . versch. billig
, n verkf . : Uvlanbstr , 11 .parterre . « 7836

Schlafzimmer
febr preiswert zn verkf .

Schreinerei RastSlter .
Westendsir . 31 . 7945

Für Brautleuke !
Hell elcheneZ, neueZ

Schlafzimmer
sowie Peddigrobr - Korb -
möbelgarnititr sofort z»
verkaufen , Angebote int »
ler Nr . ^>6433 an die
Badische Presse .

ttiickenschrnnk Jl 25,Plüsckdiwan A r>0 . Ztiir .» ol . Zckrank .H 85. eint ,Zchrank .K 20, kl . Wasch -
ko -nm >' de M 20 , neuer
Nllr . Schrank M .15 , neue
2tür vol . u . eich . Schrk .
.M 80, Trnmcan .H 2
gl . neue Betten in . Pat, -
Rost .« 100. 2 gl , Bett ,
m . Nost u . Niatr . Jl 100.
einz . Bett . i . gr Ausw ,
u . ied . PreiSl . . Äinderb ,tebr . 15 . H, neu :.0
.' adentheken , kl. Waren -
sckrnnk , Ncaale . bilt . b .
Walter . Viiöiu .- Silficltn ,
str . ü . Laden . B79I0

Hans Kissel
^ Große Partie lebendfrischer ^iFluss- nndSeefiscbe *
^ Cabliau Pfund 24 ^
HA im Aussohnltt Pfund 26

Schellfisch, Rotzungen, Seezungen,Heilbutt , Zander , Nord - u - Rheinsalm
' Geräuoh . Schellfisch Pfd. 50 J
1 Geräuch . Flundern Pfd. 60 ^

Lachs , Aal, Bücklinge , Sprotten .
Frisches Mastgeflügel V

iObst - und Gemüse - Konserven ^
Selbstgebrannte Kaffee 's G

Ptd . 3 .2Q. 3 .60 , 4 .00 , 4 .80 , ^
I Ceylon -Tee . . . Pfund vft 3 . 60 9
I Echter holt . Kakao Pfund 1 .2Q @

S Weiß- und Rotweine 5
durch Wegfall der Steuer

^ sehr billige Preise 6014

Hans Kissel
S

Kaiserstr . 150 . Telefon 186 u. 187. W
Lieferung frei Haus . Prompt Versand . £ }

Einen gut erhaltenen
Elmhrank ii .

IIa nd
preiswert zu verkaufen
Stefanienftr . 2, p , B7926

Fenstergebe
neue iii2a

gimmerlüren
größeren Posten , sofort
ab Lager bill , zu verk .

L. Griesinger
Baumaterialien ,Sagen st ein

Tel . Karlsruhe 8SSK

Holz - Wondellreppe
0,70 auf 4 .20 m zu ver .
kaufen . Au erfragen u .
Nr . P6499 in der Ba -
dischen Presse .

Mener ' a
Konvkrsa ! . - Lexikon
21 Pracktbände , ffir SO
Jt zu verkaufen . , !u er¬
fragen u Nr , 2U4 » in
der Badische » Presse ,

Rlein -Zluto
eitroi )» Ziveitib .. 4 P « .
Cabriolet . 2 A. alt . lehr
Cut im « tand . bill . »it
verkaufen . B7906
ikarlstr . litt . III .
MVlVNaÜ !

-
oiê e .

'
i
°nür

380 Jt , Leichtmotorrad
150 .* zu verkauf , 7978

fifttr . 59 ,

Herren Rad
sehr wenig gefahren . Im
Austrage billig iu ver -
kausen bei B7881

S ch a 11 m o n » ,
Leopoldstrahe 35.

Tninenrad , neu 95 Jl ,
Mavch .- u. H .-Rad , nen
Deckbetten , neue , 13
25 M , -,lt verlaufen ,
»löriierstratze . 38, H . 11 ,
S -dölzke . « 7921
Tnnienrad it . Herrenrad .
gebr . . preiSIv . zu verkf .
Zchüvenstr , 40 (Laben ) .

» 7699

Veichtmotorrni »
Evans . 150 jt , o . Stock ,
fabrikneu . 400 Jl , gegenbar ü« verlausen , .viiirl .
strahe 66. III . B7905

1 Tvortwagcn . 1 rund .
Mirtstisch . 2 Blnnten -
stassel « , 1 Paar schwarze
Tuchhose « , sehr gut erli .
»u verkausen . B77 «>5
Zchiibcustr . 68. 1 . Stock .
Schöner klavvlvorlwa -

«en bill . zu verk . B7916
Wilhelmstr . 1 . II . rechts .

Herren -^ lmiZ
sMaftarbei » , f. gr . , sctil.
Sigur , zu Bfi . : Westend ,
straße 2!>. III . 7969

Weißer Anzug
fast neu , sebr billig iu
verkaufen . Schcffclsir 57.
( im Laden ». B 7871
Schöner B7S17

Anzug
für schl . k̂ igiir billig ab -
zngeb . Senberlitr , 13. 1.

Konstrmanden -Anzug
Manarbeit , 35 Jt , Kieler
Anzug , 12 sowie ver¬
schied Hosen , f. 12- 131..
billig abzugeb, : ttrenillr ,Nr . 17. II . , r . B7953

? rims Ferkel
und Läufer - Schwei n«
aus feucheiifreier legend
find foriwäbrd ^ z« haben .

K . Eehrtng ,
Zchweinebandlung .

Turlach , 7934
Miltelstr . 20. Tel . äöX
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